‚ » Unzeigen » 


— is der — 


„Abendmost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeichnete Wirkung. | 


1Cent. 


| 


R DE TS 


Gelegrapfifch Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 
Fa land. 


Wichtige Entfheidung. 

Madifon, Wis., 22. März. Das 
Staatsobergeridht hat erflärt, daß die 
in der leßten (demofratijhen) Staats: 
legislatur angenommene Vorlage be— 
treffs Neubemefjung der Wahlvertretung 
gegen die Berfafjung verjtoße und daher 
null und nichtig jei, 


Der Ilammen Wüthen. | 
Bofton, Wafj., 22. März. Dur 
eine Feuersbrunit, welche aus unbefann- 
ter Urfadhe Furz nah Mitternabt zum 
Ausbrud Fam, wurde Die riejigg Stut- 
Ihenfabrif der Gebr. Henderjon zu 
North Cambridge, melde 75 bis 100 
Arbeiter bejhäftigt, nebjt dem Waaren- 
magazin, völlig vernichtet. Dieje Firma 
erleidet einen Schaden von 200,000. 
Außerdem entftand noch in der Umges 
bung ein Verluft von wenigjtens $50,* 
000. 

Sedalia, Mo. März. Heute 
früh um 24 Uhr wurde das ganze Feuer- 
wehrdepartement uadh dem etwa 23 Mei: 
len wejtlich von hier liegenden SKnob- 
nojter zu Hilfe gerufen, &3 fcheint, 
dap-allermindeitens der ganze Gejchäfts- 
theil des Ortes verloren ijt. 
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Den Muckern zu Gefallen. 
Albany, N. D., 22. März. Der 
Staatsienat nahm heute die Weltaus: 
itellungsvorlage bezüglich Vermilligung 
von $300,000 an — einjchließlich der 
im Staatsabgeordnetenhauje angenom: 
menen AZufäte bezüglid Schlujjes der 
Deltausftellung an Sonntag. 
Botum jtand: 22 Xa und 4 Nein 
(Brown, Andree, McCarthy und Me: 
Garrel). 

Kein Licenzgefeß für Jowa. 

Des Moines, Xa., 22. März. Im 
Abgeordnetenhaus wurde heute früh die 
Gath’ihe Licenzvorlage „umgebradt “, 
indem mit 52 gegen 46 Stimmen Ber: 
tagung auf unbejtimmte Zeit bejchlojjen 
wurde. Die aufrichtigen Gegner des 
Brohibitionszwanges weinen auch diejer 
Borlage feine Thräne nad). 


Dampfernadridhten. 
Angekommen: 

Halifax: Numidian von Liverpool. 

Glasgow: State of Nebraska von 
New Dorf. 

Liverpool: California von New orf, 

Rotterdam: Schiedam von Baltimore, 

Antwerpen: Noordland von New 
York. 

Gibraltar: Fulda, von New Vorf 
nad) Genua. 

Hamburg: Slavonia von Baltimore. 

Bremen: Elbe von New Horf. 

Auf dem Dampfer „Ehandernagor, ” 
der jüngjt von italienischen Häfen in 
New York anfam, befanden fih 21 Er: 
Sträflinge, darunter ein Mörder und 
ein wegen Mordverfuhs Verurtheilter. 
Die beiden Xebteren wurden zurüd: 
gehalten. 

Wetferberidt. 

Für die nädhjjten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in llinois: Am Mittwoch) 
im Allgemeinen fhön, Mejtwinde; fäl- 
ter im jüdöftlichen, wärmer im nordmeft- 
lichen Theil. 

— —— — — 
Telegraphiſche Notizen. 


— Das Abgeordnetenhaus in Waſh— 
ington nahm geſtern den Heeresetat an. 

— Der Tabakshändler H. Sievern 
in New Mork ift mit 8285, 246 bankerott. 

— Der Gouverneur Fifer von Illi— 
nois hat den 8. April zum Baumpflan— 
zungstage beſtimmt. 

— Im Staatsſenat von Jowa wurde 
der Reiniger'ſche Antrag, eine noch— 
malige Abſtimmung über die Prohibition 
vorzunehmen, abgelehnt. 

— Wegen einer Liebesangelegenheit 

verſchluckte das deutſche Mädchen Dora 
Deint in Indianapolis 4 Quart Whisty 
und jchoß fich dann eine Kugel durch den 
Kopf. ) 
— Die Gefammteinnahmen des Staa—⸗ 
tes Pennſylvanien betrugen für das am 
30. November zu Ende gegangene Jahr 
*13,902, 161.74, die Ausgaben 810,: 
453,952.64. In der Staatskaſſe be— 
finden ſich 86,979, 854. 52. 

— Die New NYorker Einwanderungs⸗ 
behörde auf Ellis Island ſcheint gerade 
ſo viel Schwindel zu treiben, wie vorher 
im Caſtle Garden getrieben wurde, ja 
bezüglich der Begaunerung Onkel Sams 
noch) viel mehr. Es ijt zur Abmwechs: 
lung eine Unterjudhtng im Gange. 

— Sechs Meilen jüdlich von Spring: 
field bei Sieepy Eye, Minn., gerieth 
ein Haus in Brand, und 5 Kinder fa: 
men in den Slammen um. Nur ein 
14jähriger Junge blieb unverlegt und 
zog feinen lebensgefährlih verletzten 
Bater aus dem brennenden Haufe. 

— Zu Cheltenham, einer Borjtadt 
von St. Louis, wurden dur die Er: 
plofion des Dampftefjels der „La Clear 
Fire Brid Co.“ 4 Perfonen fofort ge: 
töbtet, 2 andere tödtlih, und 2 jchwer 
verlegt. Später brah in den Trüms 
mern noch Feuer aus, das aber bald ge- 
löfht wurde. 

— Schwer betrunfen fam Frau Me: 
Gain, die Gattin eines Arbeiters in Süd- 
Pittsburg, nah Haufe und warf ihr 
weinendes, 18jähriges Töchterchen wie⸗ 
derholt auf den rothglühenden Ofen. 
Im letzten Augenblick kam der Vater 
und ſchlug das Weib nieder. Die Nach— 
barn organiſirten einen Vigilanzaus⸗ 
ſchuß, um das Frauenzimmer zu theeren 
und zu federn, doch hatte dieſes ſich 
mittlerweile geflüchtet. Man hofft, das 
Reben des Kindes zu retten. 


Auslanud. 


Sieht kriegeriſch aus. 
Rußlands militäriſche Bewegungen. 


Wien, 22. März. Die öſterreichiſche 
Regierung iſt höchſt beunruhigt über die 
jegigen Zruppenbewegungen in Rufs 
fif- Polen. General Gurfo trifft ans 
jcheinend Vorbereitungen zur Eröffnung 
thätlicher Feindfeligfeiten gegen irgend 
eine Macht, jei es nun Dejterreich oder 
Deutihland, und er foll ftreng nad) 
Weifungen von St. Petersburg aus 
handeln. Die Grenzwaden find ver: 
mehri, an allen geeigneten Punkten find 
befeftigte Lager als Rüdhalt für einen 
plöglihen Einfall errichtet, die Befeiti- 
gungen Warjhaus werden bedeutend 
verftärkt, die dortigen Hausbejiter find 
benachrichtigt worden, wie viele Solda— 
ten jedes Haus aufnehmen müfje, wenn 
fi eine Armee zeitweife in der Stadt 
einquartiere, alle Berfonen, deren Loyali= 


tät au) nur fraglich ijt, werden aus | 


Warfhau und anderen polniichen Städ- 


ten ausgetrieben und zum Theil nad) | 


Sibirien verfhidt, große Truppennajs 
jen find in fortwährender Bewegung, — 


turzum in jeder Hinficht muß die Sad | 


lage in officielen Kreifen hier und in 
Berlin alarmiren, 

G3 heißt, im alle eines plößlichen 
europäiichen Krieges Fönnte die rufjifihe 
Anfanterie die alten Berdan-Flinten mit 
dem neuen raudhlojen Pulver benugen, 
da die jeßt in Frankreich in der Herjtels 
lung begrijjenen Magazinflinten feines> 
falls vor einem Jahre fertig jein werden. 
An allen Militärtreifen des großen ruſ— 


| fiihen Reiches wird jest von nichts, als 


Krieg gejprohen. Die rufiiihen Milts 
tärmandver werden in Diejem „Jahre 
einen noch nie dagemwejenen Imfang er: 
reichen, und 200,000 Maun werden an 
denjelben theilnehmen. Gin wichtiges 
(Srperiment, durch welches die JeldzugS= 
Ausdauer der ruffiihen Infanterijten bei 
anhaltender heftiger Kälte erprobi wer: 
den follte, wurde jüngit in einem Dis 
ftrict unweit der Wejtgrenze gemadt. 
Man wollte nämlich fejtitellen, bei wel: 
hem Kältegrade Truppen noch) in Zelten 
campiren könnten. Auf einer Fläche, 
welche tief mit Schnee bededt war, 
wurde ein Stüd geebnet, ein Zelt auf: 
geichlagen, und ber, innere Boden des- 
jelben mit Matten und Giroh bededt. 
Adht hierzu willfürlich ausgewählte In— 
fanterijten mußten eines Abends um 9 
Uhr in diejes Zelt fihlafen gehen und 
ihre Tornijter als Kiffen benugen. 

Ein Officier. blieb die ganze Nat 
draußen dabei und ftellte Beobachtungen 
an. “Das, Therniometer, das vor dem 
Winde gefhügt war, zeigte. nad) Fahren: 
heit’jcher Rechnung 31 Grad Frojt. Um 
1 Uhr Morgens betrug die Temperatur 
im Zelte 17 Grad über Null, und draus 
Ben gerade Null; gegen Morgen aber 
wurde es immer fFälter, innen ſowohl 
wie außen, und um 4 Uhr jtand das 
Thermometer 4 Grad unter Null. Bis 
3 Uhr jchliefen die „Verfuchsjoldaten“ 
ganz behaglidh; gegen 4 Uhr aber war 
fein Schlaf mehr möglich, und die Leute 
rannten hinaus in die freie Luft, um 
nicht zu erfrieren. 

Der ruſſiſche Gejandte dahier gibt 
fih alle Mühe, der öſterreichiſchen Re— 
gierung darzuthun, daß hinter alledem 
feine feindlichen Abfichten jtedten; aber 


Dejterreih trifft eifrig Vorſichtsmaß-⸗ 


nahmen gegen einen plößlichen Angriff. 
Berbotene Gedenkfeier. 


Wien, 22. März. Die Gzechen find 
jehr entrüjtet darüber, daß die Regierung 
die 300jährige Gedenkfeier des berühm- 
ten böhmifhen Schulmannes und 
ScriftjtellersJohannes Amos@omenius 
(geb. am 28. März 1592) verboten hat. 
63 waren jhon Vorbereitungen getrof: 
fen, Dieje Feier in. großertigem Map: 
jtabe zu begehen. Dffenbar fürchtet die 
Regierung, daf e3 ber diefer Gelegenheit 
wieder zu ftürmifchen Kundgebungen des 
czechiſchen Chauvinismus und Deutſchen⸗ 
haſſes kommen werde. Die Führer der 
Czechen ſcheinen ũbrigens entſchloſſen zu 
ſein, dem Verbot der Behörden Trotz zu 
bieten und die Veranſtaltung öffentlicher 
Feſtlichkeiten zu verſuchen. 


Caſſen ſich nicht bekehren. 


Wien, 22. März. Die Verſuche von 
Miſſionären der ruſſiſchen orthodoxen 
Kirche, die eingeborenen Mongolen in 
Ditfibirien zu betehren, haben zu einem 
Aufftand geführt, der fi) noch immer 
weiter verbreitet. 

Bismark wieder beffer. 

Berlin, 22. März. Heutigen Nach: 
richten aus Friedrichsruh zufolge beſſert 
ſich das Beſinden des Fürſten Bismarck 
wieder erheblich. 

Gut gegen Webereifer. 

Berlin, 22. Mär, Der Juſtiz⸗ 
miniſter hat die Staatsanwälie in 
Preußen angewieſen, keine Preßverfol— 
gungen mehr anzuſtrengen, ohne in 


jedem alle. vorher die Genehmigung. 


der Regierung erlangt zu haben. 

Aus politifhen Gründen. 
Darmitadt, 22. März. Der neue 
Großherzog von Heffen, Ernſt Ludwig, 
wird fih aus politifhen Rüdfichten bald 

vermählen; er iſt jet 23 Jahre alt. 
Bom Attentäter Aullmann. 

"Nürnberg, 22. März. Ueber den 
Bismard + Attentäter Karl Kullmann, 
der im Zuchthaus zu Amberg ftarb, er: 
zählt der Zudpthausdirector nachträglich, 


als Kullmann vom Sturz Bismarls- 


erfuhr, . habe. ex-eine theatralifche Hals 
tung angenommen und ausgerufen: 
„Was meine Piſtole nicht vermochte, 
das hat jetzt ein zFederſtrich zuſtande⸗ 
gebracht.⸗ * 


| 





Chicago, Dienftag, den 22. Mätz 





Kaiſer Wilhelms Befinden. 
Berlin, 22. März. Halbamtlich wird 


| mitgetheilt, daß fih der Gefundheits- 


zuitand des SKaijers fehr bedeutend ge- 
bejjert habe, und daß ſein Ohrenleiden 
gegenwärtig „nicht thätig* fei. Die 


| Aerzte des Kaijers haben ji gegen die 


Bornahme einer Operation entjchieden, 

wie jie Dr. Bergmann zur Abhilfe für 

das Dhrenübel vorgejchlagen hatte. 
Hofheirathsplänchen. 

London, 22. März. Prinzeſſin 
Alice von Heſſen, Enkelin der Königin 
Victoria und jüngſte Tochter des ver— 
ſtorbenen Großherzogs Ludwig von 
Heſſen und der verſtorbenen Prinzeſſin 
Alice, ſoll auf einen langen Beſuch bei 
der Königin Victoria eintreffen, ſobald 
dieſe aus Südfrankreich zurückgekehrt 
iſt. Die Königin ſoll beabſichtigen, 
eine Heirath zwiſchen Alice und dem 
Prinzen George von Wales zuſtande zu 
bringen. Irene, eine Schweſter von 
Alice, iſt gleichfalls an einen Enkel der 
Königin Victoria, an den Prinzen Hein— 
rich von Preußen, verheirathet. 

Brotrevolte in Angarn. 

Budapeſt, 22. März. Ein bedenk— 
licher Krawall wird aus dem Flecken 
Orecho gemeldet, wo die Bauern ſchon 
ſeit einiger Zeit regelmäßig öffentliche 
Unterſtützung empfingen. Die Ein— 
wohner hatten ſich ſchon häufig beklagt, 


daß die Brotvertheilung nicht gerecht 


durchgeführt werde. 

Endlich empörten ſie ſich offen gegen 
die Behörden und belagerten das Haus 
des Bürgermeiſters. Sie beſtrichen das 
Haus mit Theer, ſteckten es dann in 
Brand und trieben die raſend geworde— 
nen Inſaſſen, ſo oft ſie flüchten wollten, 
wieder zurück. 

Eine Anzahl Landwirthe hatte indeß 
von der Sache Kunde erhalten, ſam— 
melte ſich zur Gegenwehr und vertrieb 
nach einem verzweifelten Kampf die Be— 
lagerer, gerade noch rechtzeitig, um das 
Leben des Bürgermeiſters und ſeiner 
Familie zu retten. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— In Dreihauſen, im Regierungs— 
bezirk Kaſſel, brannte ein Hotel ab, und 
zwei Knaben verbrannten mit. 

— Die öſterreichiſche Regierung ſteht 
im Begriff, unter Leitung des Profeſſors 
Cardinier eine wiſſenſchaftliche Expedi— 
tion in's Himalayagebirge zu entſenden. 

— Der preußiſche Cultus- und Un— 
terrichtsminiſter Graf Zedlitz ſoll geſtern 
ſeine entſchiedene Weigerung ausgeſpro⸗ 
chen haben, ſein Abdankungsgeſuch zu— 
rückzuziehen. 

— Der Brand in der belgiſchen Grube 
zu Anderlues, dem Schauplatz der jüng— 
ſten furchtbaren Kataſtrophe, iſt jetzt 
endlich gelöſcht; es befanden ſich in der 
Grube noch 122 Leichen. 

— Das Geſetz betreſffs Belagerungs⸗ 
zuſtandes in Elſaß-Lothringen kann als 
begraben gelten. Die betr. Reichstags: 
commijjion hat die Berathung auf un: 
bejtimimte Zeit vertagt. 

— Dr. Schweninger it in Neovi 

bei Genua angefommen, um zu ermitz 
teln, ob der Plaß als zeitweiliger Kurs 
ort für den Ersfanzler Bismard em: 
pfohlen werden fann. 
Die Majejtätsbeleidigungsflage 
gegen die „Kölnische Zeitung,“ wegen 
de3 Artikels über die Brandenburger 
Kaijerrede, wurde im Provinzialge: 
rihtshof abgemiejen. 

— m Alter von 101 Jahren ijt zu 
Hyeres, Franfreih, Louis Gartigny 
gejtorben; er war der letzte überlebende 
Theilnehmer der berühmten Seejhladht 
bei Trafalgar auf franzöjiicher Seite. 

— Die aus Perth, Auftralien, ge- 
meldet wird, ift die Perjönlichkeit von 
Deeming, alias Williams, alias Swan: 
fon u. j. w., dem vielfahen Mörder 
und Vielweibler dreier Welten, über 
allen Zweifel hinaus fejtgeftellt. 

— Fajt jaämmtlihe englifche Kohlen: 
aräber, mit Ausnahme jedoch der großen 
Anzahl in Durham, haben die Arbeit 
wieder aufgenommen. Biele der Gru: 
benarbeiter in Durham werden wahr: 
fcheinlich nad) Amerifa auswandern. 

— In preußifden Landtage wurde 
geitern die Borlage betreffs des Welfen: 
fonds nach längerer Debatte an einen 
Ausihuß von 21 Mitgliedern verwiejen. 
Die Vorlage betreii3 Gewährung von 
Penfionen an Geiftlihe far zur zweiten 
Leſung. 

— Dem Londoner „Standard“ wird 
aus Warſchau berichtet, daß die in Ka— 
liſch ſtehenden ruſſiſchen Truppen Befehl 
erhalten hätten, jeden Augenblick im 
Bedürfnißfalle bereit zu ſein, die Grenze 
zu überſchreiten und die preußiſchen Ver⸗ 
kehrsmittel zu zerſtören. 

— In Wien wurde der Director der 
Telephonanſtalt ſeines Amtes enthoben, 
weil er ſich darauf verlegte, die vom 
Kaiſer Franz Joſeph telephoniſch über- 
mittelten Mittheilungen zu erfahren; 


außerdem fol er zu den im Telephon— | 


diente befhäftigten Damen in unlaute: 
ren Beziehungen gejtanden haben. 

— Zu feiner nicht geringen Ueber: 
rafhung hat der Braunjdweigiiche 
Landtag jegt erfahren, daß der Prinz: 
vegent von Braunfhweig, Prinz Albert 
von Preußen, fhon vor längerer Zeit 
ganz eigenmächtig die Referveofficiere 
von jeder Perfonaljteuer befreit bat. 
Der Landtag will für dieſen Uebergriff 
Vergeltung üben und den Rejerveoffi: 
cieren das Landtagswahlrecht ent: 
ziehen. * 

— Bei Fairmount, W. Va., verun⸗ 
glückte ein Perſonenzug, wobei ein Paſ⸗ 
ſagier getödtet, und 4 andere verletzt 
wurden. 


SHredtiner uustaas fau. 

| 

| erfhlagen. 

| Die Süd Chicago Walzwerke der Shauplap. 
Auf eine ebenfo jchredfiche als plötz⸗ 


liche Weiſe fanden heut 
Arbeiter auf einem zu 


2* 2, i 4 
Hwei Arbeiter von fallendem Erz Fortſetzung des Verhörs vor den 


| 


=2.— 5 uhr⸗Ausgabe. 


Unſere Budler. 


Großgeſchworenen. 
Tutti⸗Frutti. 


Staatsanwall Longenecker iſt heute 


orgen zwei ſtumm wie das Grab den Berichterſtat— 
Walzwerken tern gegenüber; und wenn er wirklich 


in Süd Chicago gehörigtn Platz ihren auf ungbläſſiges Drängen hin die Lippen 


| Tod. 

| „Auf dem erwähnten Blßb befindet jich 
| ein mächtiger Haufen Bifenerz;, von 
weldem der Bedarf filfdie Hocöfen 
der Werke entnommen wi Seit meh: 

| teren Tagen war das Ergan der Ober: 
fläche feit zufammen gefgoren und in 
Folge defjen war der Hähfen von den 
Arbeitern auf eine Strede von S—10 
Fuß unterminirt worden.” 

Srank Buchelsfi und Kohn Drazed, 
zwei der Arbeiter, begabenfich Heute Dior: 
gen an den Plat und jeßten ihre Arbeit 
da fort, wo fie gejtern Abend aufgehört 

ı hatten. Kaum hatten fie jedoch ange: 
| fangen, als die ungeheure, überhängende 
| Erzmafje, weldhe wahrfeinlih durch 
den plöslihen Witterungsmwecjel Loje 
geworden war, herabjtürgte und die un: 
glüflihen Männer unter hunderten von 
Tonnen jehweren Grzes begrub. Die 
in der Nähe bejchäftigten Arbeiter fahen 
das Ünglüd, fonnten aber jelbjtver- 
tändlih nichts für die Rettung der 
Verſchütteten thun, derenSchickſal natür— 
lich bereits beſiegelt war Gegen 50Leute 
wurden ſofort an Ort und Stelle beor— 
dert und nach dreiſtündiger, fieberhafter 
Thätigkeit wurden die zerquetſchten 
Leichen der beiden Männer zu Tage ge— 
fördert. Die beiden Verunglückten 
wohnten in dem Hauſe No. 5355 Buf— 
falo Ave. Puchelski war 36 und Dra— 
sed 35 Jahre alt. Beide waren ver: 
heirathet. Der Corömer begab fich fo= 
fort nach dem Eintreffen der Unglüds- 
botihaft an Drt und Stelle, um eine 
Unterjuhung zu veranlafjen. 


Der Kampf beginnt. 


Anfang des Prozeffes gegen die 
Stod:Dard Barone. 


Dor Richter Tuley nahm heute Vors 
mittag der jeit langer Zeit vorbereitete 
Prozeß der „Eleinen“ Schlachthaus— 
bejiger gegen die Firmen Phil. Armour 
& Eo., Neljon Morris und Smijt & 
Go. feinen Anfang. 

&3 handelt fich befanntlih darum, 
den drei verflagten Firmen nachzumeis 
jen, daß fie fich verbündet haben, um 
die Kläger „auszufrieren“, d. h. ihre 
Antheile ander riefigt«&ombination, 
welche unter dem Naften „Union Stod 
Yard Co.“ bekannt war, wenn auch nicht 
ganz, jo doch theilmweije zu verfchluden. 

Der Prozeß, in welchem es fih um 
Millionen handelt, verjpriht injofern 
von ungewöhnlidem Anterefje zu fein, 
als beide Parteien fich veranlaft fahen, 
nicht nur.die beiten hiefigen Advofaten, 
jondern auch auswärtige zu engagiren. 
©o erjheint 3. B. Er-Rihter Moran, 
feit er die Bank des Appellarionsgerichts 
verließ, zum erjiten Male wieder als 
praftizirender Anwalt und zwar auf 
Seiten der Anklage. 


Ein geriebener Gauner. 


Thomas Thrum, der, wie fürzlich be: 
richtet worden, auf Beranlafiung einer 
grau Margarethe Murphy Fürzlich ver: 
haftet wurde, hatte jich heute vor Rich: 
ter Severjon wegen mehrfacher äl: 
ihungen zu verantworten. Der Manır, 
welcher durchaus nicht den Eindrud gro: 
ger DVertrauenswürdigfeit oder übermäs 
Biger Intelligenz macht, hat es verjtan= 
den, die verjchiedenften Perjonen mit- 
teljt gefälfchter Noten um "fehr anjehn: 
liche Beträge zu betrügen. 

daft täglich laufen gegen den Mann 
neue Klagen ein. Bisher find folgende 
Perjonen gegen ihn als Släger aufge: 
treten: Der Gaitwirth Michael Schmidt, 
No. 107 5. Ave., Auguft Belzer, 539 
N. Wood Str., %. Buehler, No. 739 
N. Robey Str., N. Seifert, No. 63 
Wöiting Str., Morik Freund, No. 957 
Milwaukee Ave, Otto Holinger, 587 
W. Chicago Ave., %. P- Schaefer und 
die jhon eingangs erwähnte Srau Mar: 
garethe Murphy. Die Gefammt:Scha: 
densziffer überjteigt $3000. Es dürften 
aber wahrfceinlich noch andereBejhwin- 
delte fih im Laufe der nädhjten Tage 
melden. 

Da eimer der Hauptzeugen nicht er- 
fhienen war, wurde das VBerhör auf den 
30. d. M. verfhoben. Die Bürgichaft 
beträgt $8000, und, da der Angeklagte 
diejelbe nicht aufbringen Torte, muis er 
einitweilen hinter Schloß und Riegel 
bleiben. 


an 
Emil HSöhfteer wurde ausgewählt. 


Das demofratijhe Erecutiv-Comite 
bat an Stelle des zurüdgetretenen Herrn 
Mangler Emil Höchiter al Kandidaten 
für das Amt des North Town Eollektors 
auf das Tidet gefeßt. Der republifa- 
nifhe Gegencandidat Herrn Hödjiters ijt 

befanntlich Alderman Eisfelbt. 


Temperaturitand in Chicago. 


Der Temperaturjtand der Wetters 
warte auf dem Auditorium: Thurm war 
* 6 Uhr geftern Abend 35, um 12 
! Uhr Iegte Nacht 33, um 6 Uhr heute 
| Morgen 38 und um 12 Uhr heute Mit: 
tag 39 Grad über Null. Am niedrig: 
ften überhaupt jtand das Thermometer 


um Mitternacht. 


‘ 


— In einer zu New York abgehalte- 
nen Situng der Actionäre hat fich der 
„Standard Dil Truft“ im Hinblid auf 
die jüngft erwähnte gerichtliche Entjchei- 
ı dung aufgelöft, — wenigftens formell. 


| 


| 


öffnet, jo mat er Mittheilungen, die 
ihm ficher nicht aus dem Herzen Ffoms- 
men. Der Dann hat Redt. 

Er will jein Bemwesmaterial nicht 
preisgeben, denn er weiß, wie mächtig 
jeine Gegner find. Er traut augen- 
Iheinlih auch nicht einmal Kedem der 
Großgeihworenen voll und ganz und ift 


| jelbjt ihnen gegenüber jehr vorjichtig. 


„sa, wenn wir noch einen foldhen Zeu= 
gen wie den Alderman Roth hätten, 
dann wäre unfer Spiel in großem Maß: 
jtabe gewonnen, So aber? Wer fann 
willen?“ 

Nah der dentität der myjteriöjen 
Zeugin Hannah Larfin befragt, äußerte 
er nebenhin: „D das ift auch fo eine 
Zeugin. “ ; 

Das Publifum bat dieje Zeugen mit 
einem geradezu myjtiichen Gewebe ums 
geben. „Sie ijt Lie Inhaberin eines 
fajjionablen Spieltempels“ hieß e3 auf 
der einen Seite. „Nein, fie iit die Be: 
jißerin eines hoceleganten Venustem- 
pels, bei der die Budler zu jchlemmen 
pjlegten, * jagten Andere. 

Bon dritter Seite wuwde gar gejagt, 
Hannah jei Putfvau bei Powers & 
D’Brien gewejen und habe bei ihrer 
„reinlichen“ TIhätigfeit die Gejpräde 
der budelnden Stadtväter behorcht und 
fei num bereit, ihre Kenntnifje zu vers 
faufen. 

Heute Morgen wurde das Geheimniß 
aelüftet. Yräuleift Larfin ijt nämlich 
nicht mehr und weniger al3 die Steno: 
grapbiitin des braven Stadtvaters Noth 
und jo als joldhe aus einem DVerfted die 


Unterredungen zwijchen ihrem „Boh“ | 
ı feinem Leben ein Ende. 


und deſſen Verführer DO’Brien angehört 
und zu Papier gebracht haben. Es 
wird auch erzählt, daß die Dame in dem 
Stübchen über der Wirthſchaft von 
Powers & O'Brien Conferenzen der 
Budler behorcht und nachgeſchrieben ha— 
ben ſoll. 

Vatrick J. Gorman, der vermißte 
Stadtvater der 33. Ward und ſiebente 
und letzte im Bunde der Angeklagten, 
ſtellte ſich heute Mittag im Criminal: 
Gericht ein, und leiſtete, ſo wie ſeine 
betrübten Collegen, die erforderliche 
810,000 Bürgſchaft. Das Document 
wurde von Alexander R. Beck und 
Hans Hemſen unterzeichnet. Sein lan— 


ſuchen. 


| Küche. 





| Die „Abendpoft“ 


— hat sine — 


| Täglide Auflage 
| nn | 


Rebensmüde,. 


Heute früh wurde an der Ede von 96. 
Str. und South Park Ave. die Leiche 
des 6öjährigen Umos Hanjon mitteljt 
einer Wafchleine an einen Baum ge= 
fnüpft aufgefunden. 
lajjen ganz zweifellos auf einen wohl: 
überlegten Selbitmord fließen. In 


einer Tajche des Todten befand ji ein | 


an Hans Hanjon, Wilcott, Scott ©o., 


oma, vermuthlich der Sohn des Ver: | 


Der Umzug erfolgt ungefähr 


ftorbenen, gerihteter Brief. Das Motiv 
zu dem verzweifelten Schritte iſt unbe: 
fannt. 

Die 23 Jahre alte Lena Millernann, 
welde bei ihrer Mutter in dem Hauje 
No. 1182 Kimball Ave: wohnte und feit 
12 Jahren an epileptiihen Krämpfen 
litt, machte geftern ihrem gequälten 
Dafein durch eine Dofis Morphium ein 
Ende. 

Unter böchjt fonderbaren Umftänden 


machte heute Morgen der 25 Jahre alte | 


Huffhmied William Gooney feinem 
Yeben ein Ende. Der junge Mann 
wohnte in dem Hauje No. 226 Center 
Ave. Heute Morgen erhob er jich zeitig, 
um, wie er jagte, die Frühmejje zu be> 
Er legte jeine beiten Kleider 
an, frübhftüdte und verließ dann das 
Zimmer. 

sn der Thür blieb er plößlich ftehen, 
drehte fih um und begab fi nach der 
Hier ergriff er ein auf dem 
Tiſch liegendes großes Fleiſchermeſſer 
und, ehe Jemand ihn noch hindern 
konnte, hatte er ſich den Hals von einem 
Ohr bis zum anderen durchſchnitten. 
Er ſtarb binnen weniger Minuten. 
Die Freunde und Verwandten Cooneys 
wiſſen ſich deſſen Handlungsweiſe nicht 
anders zu erklären, als durch die An— 
nahme, daß er plötzlich wahnſinnig ge— 
worden iſt. 

Wahrſcheinlich aus Gram um den 
kürzlich erfolgten Tod ſeiner Frau 
machte ein junger Mann namens Robert 
Weinberger während der letzten Nacht 
Weinberger 
war Schankkellner und wohnte ſeit dem 
Tode ſeiner Frau bei ſeiner Mutter in 
dem Hauſe No. 230 Blackhawk Str. 

Geſtern Abend war er ſehr niederge— 
ſchlagen und begab ſich zur gewöhnlichen 
Zeit in's Bett. Als er heute Morgen 
nicht zum Frühſtück erſchien, begab ſich 
die Mutter in ſein Schlafzimmer und 
fand ihn in ſeinem Bett als Leiche vor. 
Eine Schachtel mit einem kleinen Reſt 
von Rattengift, ſtand neben dem Bett, 


wodurch es klar wurde, daß der Un— 


ges Ausbleiben entſchuldigte er durch 


Krankheit in der Familie. 


Heute wurden die Ald. Mills, Gor— | 


ton, Dahlmann, Haynes und Kunz 
als Zeugen vernommen. Die Xi: 
gaben des erjtgenannten Herrn jol: 
len ziemlich) belangrei) gemwejen und 
vor Allem die Nothwendigfeit einer 
Vernehmung des Haupt = Interejjen- 
ten der „eiterfon & Urban Elrctric* 
dargethan haben. 


Zeit außerhalb der Stadt. 

Nah den Aldermen kanı Herr Geo. 
U. Knapp von der „Gauitable Gas 
Co.“ an die Neihe. Seine Ausjagen 


fein. Den Berichterftattern erklärte er, 


glüdliche fich felbit-um’s Leben gebracht 
hatte, was bald darauf durch einen zur 
Stelle gerufenen Arzt bejtätidt würde: 


Au böfer Klemme. 


Ein an der Aujfin Ave. wohnendes 
Ehepaar Namens Karl und Katharina 


| Bifhofsberger wurde geitern auf Ber: 


anlajiung des jchweizeriihen Gonjuls 


| für Chicago, Herrn Arnold Hollinger, 


t tet. 
Diefer Herr befindet | werden befhuldigt, fid am 30. „Januar 
fi) aber gerade unglüdlicher Weife zur | 191 auf betrügerijche Weife in den Be: 


lyn, N. 


von Durchitechereien bei dev Gründung | 


und dem NAusverfauf der „Economic 
Gas Company“ nichts zu wijen. 


noch wichtige Sadhen auf dem Herzen 
haben und des Momentes warten fol, 


Kenntnifien Mittheilung machen darf. 

Die Grofgeihworenen vertagten ich 
um halb zwei Uhr, ohne weitere Anz 
lagen erhoben zu haben. 


Schreckliches Unglück. 


Der 83jährige Charles Sternbeil 
wird von einem durchgehenden 
Pferde getödtet. 

Der mit ſeiner Familie im Hauſe 395 
Clybourn Ave. wohnhafte Chas. Stern— 
beil wurde geſtern Abend an der Ecke von 
Clybourn und Sheffield Ave. von einem 
mit einem Buggy durchgegangenen 
Pferde niedergeſtoßen und überfahren. 
Der Verunglückte wurde in ſeine Woh— 
nung gebracht, wo er nach einigen Stun— 
den den erlittenen ſchweren Verletzungen 
erlag. 

Sternbeit war 83 Jahre alt und lange 
Zeit ald Privatpoliziit für bie North: 
weitern Bahn bedienjtet gewejen. 

An dem Wagen, welcher das Unglüd 
anrichtete, befanden fi zwei Telegras 
phendratf: Spanner. 


Laht Euch regiftriren! 


Kurz und Ne. 


* Dr. E. 4. Bafjetts anatomifches 
Mujeum im zweiten Stod des Haujes 
No. 109 Adams Str. wurde gejtern 
Abend durh ein aus unbekannter Ur: 
jache ausgebrodenes Feuer um $1000 
bejhädigt. Keine Berjiherung. 

* Das geftern aufgetauchte Gerücht, 
dag der berüdtigte Raufbold Charles 
Nordrum von feinem Pojten alsKapitän 
der Weltausjtellungs:Bolizei entfernt 
werden würde, hat jich nicht bejtätigt. ” 

* Die im County: Gefängnig wegen 
verjudten Raubmdrds inhaftirte Pearl 
Smith verfuhte gejtern Abend ihrem 
Leben durch einen Revolverjhuß einEnde 
zu maden, do die Kugel verurfachte 
nur eine leidhie Wunde am Schentel. 
Niemand will’ wifjen, wie Bearl in den 
Bejis der Waffe gelangt ift und gegen 
die Matrone der Anftalt joll eine Unter: 
fuhung wegen Nadläffigteit im Dienit 
eingeleitet werden. 


unter der Anklage des Betrugs verhaf: 
Bifhofsberger und jeine Frau 


fit von S200 gejegt zu haben, melche 
Summe da3 Erbtheil einer in Brook 
Y., mwohnenden Schwägerin 


Namens Katharina Hubjchmidt mar. 


fcheinen wenig belangreich gewejen zu | Der biefige ſchweizeriſche Conſul hatte 
x . das Geld in Verwahrung, und 


Bi: 
ichofbergers Frau, welche eine geborene 
Hubſchmidt iſt, erhielt Dajjelbe ohne 


ı Schwierigkeiten ausbezahlt, da jie ge- 


* | 2:5 MN 3 fo 8 D 
Man munkelt davon, daß Ad. Wahl wiſſe Papiere vorlegte und ſich durch 


dieſelben als Katharina Hubſchmidt le— 
gitimirte. Nicht lange darauf meldete 


— 8 4 : 2.00 Tu: Biſchofs⸗ 
wo er den Grokgeihworenen von feinen | NÖ die wirklihe Erbin, dodh Biſchofs 
tthei | berger und dejjen rau Fonnten nicht 


' gefunden werden, obgleich jie immer in 


Chicago wohnten. 
Vor Kurzem nun madte Bifchofs- 


| berger jelbjt eine Grbjchaft, und da der 


' alte, 


fchweizeriihe Gonjul inzwifchen 


ı verftorben war, glaubte jener feine Ge: 


| fulat meldete. 


fahr zu laufen, wenn er jih im Con- 
Er hatte fih) jedoch ge: 


| irrt, denn, als er diejer Tage dort mit 
| feiner Frau erfhien, wurde er jofort 


von dem Sekretär, welcher jehon jeit 


| Jahren im Amte ift, wieder erkannt. 


Der Sekretär theilte dem Conful den 
Sadverhalt" mit, und diejer bejtellte 
das Ehepaar auf gejtern Nachmittag. 
Beide Eheleute gingen in die Falle und 
wurden bei ihrem Erjcheinen jofort ver- 
haftet. 


Fredher Angriff. 


Nihter Porter überwies heute den 
angebliden „Arbeiter“ Yojepy White 
wegen eines an rl. Lena Kolsma, 
wohnhaft an der Ede der 111. Str. und 
Michigan Ave., verfuchten Angriffs un: 
ter $300 Bürgjchaft dem Criminal: 
Gerichte. 

dl. Kolsma ging am Sonntag 
Abend, von einem Bejudhe zurüdfeh- 
rend, nach Haufe. 

An der Ede der Butterfield und 112. 
Str. wurde fie von einem Manne ange: 
faßt und zu Boden geworfen. hre 
Hilferufe lodten den in der Nähe woh: 
nenden Farmer Jan Steinhager ber: 
bei, welcher den Strolh verfheudte. 

Geftern Abend gelang es den Bemü- 
bungen der Kenfingtoner Polizei, White 
als des Verbrechens verdädtig zu ver: 
haften. Er wurde heute von Frl. 
Kolsma mit Beftimmtheit als der At: 
tentäter bezeichnet und demnadh troß 
alles Leugnens den  Grongejchworenen 
übergeben. 


* Die Brozefjirung des Er: Sefretärs 
des: „MWhisfey » Truits“, George NR. 
Gibſon, bezüglich der Schufeldt'ſchen 
Exploſions⸗Senſation, iſt heute auf's 
Neue verſchoben worden, ſoll aber, wie 
es heißt, am Donnerſtag ganz beſtimmt 
vor ſich gehen. 


J 


Jahrgang. — No. 69. 


Da der „Abendpoft” ihe 
jeßiges Suartier Ihon wieder 
zu Flein geworden ift, fo wird 


| fie Demnädhft Das ganze fünf 
Ale Anzeichen | 


ftödige Gebäude 


203 Fifth Ave. 


für ih in Anipruh nehmen. 


am 1. April. 


Arbeiter-Angelegenheiten. 
Drohendes Unheil für die Organis 


jation der Simmerleute. 
AUngeblider Minbrauh Yon Strite-Beldern, 


Ueber dem „United Carpenter Coun⸗ 
cil“ zieht jich ein Gewitter zujammen, 
das, wenn es in der von verjchiedenen 
SInterefjirten prophezeiten Weije zur 
Entladung kommt, den Ruin genannter 
Körperfchaft herbeiführen mag. Hugh 
MeRay aus Bofton und William F. , 
Abrams aus Bojton, zwei Mitglieder 
der National-Erecutive von der „Bros 
therhood of Garpenters and Joiners of 
America“, befinden fih in der Stadt, 
um gewifje Urvregelmäßigfeiten, welche 
angeblih in Bezug auf die Verwaltnng 
der Gelder vorhanden jind, zw unters 
juhen und, falls die erhobenen Bes 


IHuldigungen auf Wahrheit beruhen, » 


die Zurüdziehung der Delegaten ihrer 
Organifation vom Council zu veraits 
laſſen. 


Die Unterſuchung iſt die Folge des 


Ausſchluſſes von Henry MeCormack und 
William Kliver, worüber bereits wieder— 


holt an dieſer Stelle berichtet wurde. 


Beide ſind hervorragende Mitglieder der 

„Brotherhood“, woraus fich erklärt, 

daß die National-Executive dieſer 

Körperſchaft ſich mit der Unterſuchung 
befaßt. 

Das, Couneil“ wird beſchuldigt, nicht 
im Stande zu ſein, über den Verbleib 
mehrerer tauſend Dollars der in ſeinen 
Händen befindlichen Strikegelder Rechen—⸗ 
ſchaft zu geben. Da daſſelbe aus Dele— 
gaten der „Brotherhood“, der „Amal⸗ 
gamated Society of Carpenters & 
Joiners* und der „Sinigbt of Labor Aſ⸗ 
jemblies“ zujammengefegt ijt, jo würde 
durch den Rüdtritt der Delegaten be 
„Brotherhood“ die Centralifatioh, Dura 
welche die Zimmerleute in den ‚legten 
Jahren ihre Erfolge-errungen,  zerflört 
werden. Die vereinigten Baumeilter- 
uud Gontractoren würden Jich durch dem ; 
auf zwei Jahre abgejchloffenen Contract - 
mit dem&ouncil nicht mehr als gebunden 
erachten und die Kämpfe um einen Nors | 
mallohn und die adtjtündige Arbeitszeit 
würden aufs Neue beginnen. 

DieMitglieder des Kouncils ftellen 
Adrede, dak irgend welche Unregemäßigs 
feiten vorhanden find und jtellen das 
Ganze theil3 als einen Alt der Rache 
von Seiten Klivers und Me&ormads, 
theil3 ala einen Schadhgug der vereinig« 
ten Contractoren dar. Der Schuhe 
mader:Strife bei Sel;, Schwab & Eo, 
dauert unverändert fort. 


Was ein HSäthen werden wil..+ 


Zehn Jungen, keiner von ihnen älter 
als 11 \ahre, wurden heute von Richter 
Blume der „Humane Society“ behufs 
Beilerung übergeben. 


in © 


Sie und ihre Anführer James St. ' E 


Sohn, Mike Duinn und Franf White, 


jeder von diefen 15 Jahre alt, bildeten: .® 


eine Bande, welche fich des Abends vor 
den Theatern und Vergnügungslofalen 
der Weitjeite herumtrieb. Die Jungen 
entrijjen dort den Damen Portemons 
naies, Operngläfer, Sadtüder cu 2. 
nnd zogen fich dann nach dem leerftehens 
den Haufe No. 165 W. Madifon Str. 
zurüd, wo der Raub getheilt wurde, , 
Dort erfolgte auch geftern die Arvetis 
rung der hofinungsvollen Bürſchchen. 
St. Kohn, Quinn und White werden 
am 25. d. M. ihr Urtheil vernehmen, 


Zur Warnung! 


Ein gutgefleideter Mann mit Bers 
trauen erwedendem Aeußeren hat es fid- 
zur Spezialität gemadht, arme Dienfts 
mädchen zu beihwindeln. Er erzählt‘. 
denfelben herzrührende Gejhichten von 


einer erfrantten Schweiter, von einem , © 


Telegramm, welches er an in Deutjche 
land lebende Berwandte jenden muB, 
und von feiner Mittellofigkeit. In den 
meijten Fällen erregt er dad Mitleid ber 
Mädchen, weile ihm dann einen Theil 
ihres jchwer verdienten -Yohnes aushäns 
digen. Das Dienftmäbden des Ald. 
Goldzier wurde auf diefe Weife 83.50 
108 und zwei Freundinnen bejjelben je 
81. 3 braudt wohl faum erwähnt 
zu werden, daß der Kerl ein Schwind- 
Ver ijt, welcher auf die Leihtgläubigkeii 
und Gutherzigkeit der Mädchen jpes 
kulirt. 


* Der Viehhändler Berthold Holter 
aus Pomeroy, Ja., wurde heute Vor⸗ 
mittag im Loyal Hotel, Ecke Michigan 
Ave. und South Water Str., an Gas 
erjtidt aufgefunden. 

* Der 17jährige Wm. Mumer, von 
No. 459 95. Str., ein Angeftellter des 


„South Chicago Republican“, ftürzte , 


heute bei dem Verjuche, auf einen im, 
Bewegung befindlichen Zug zu fpringen, ' 


= 


u 


fo unglüdlid, daß er fi) jhwere, wiele” = 
leicht tödtliche Verlegungen zuz0Q. ee - 


* In Hoerbers Halle fand 


eſtern 


Abend eine ſehr gut beſuchte Verſamm— 


lung zu Gunſten des Aldermans-Can⸗ 
didaten Fred Rhode ſtatt. Der Letztere 


ift befanntli der Gegencandidat db | 


—— 


ber—ühmten Eullerton. 


Laßt Euch regiſtriren 4 


* 
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Bon dem Rechte, Stadtraths⸗ 
Candidaten mittels Sammelns von Un: 
terſchriften aufzuſtellen, haben die Bür: 


FR ee 
; Per 


—— — 


— — — —— — — — — — — 


eingetauſcht, aber das iſt ein ganz na⸗ 
türlicher Vorgang, der mit der Zwangs⸗ 
reciprocität nichis zu thun hat. Im 
Uebrigen haben wir mehr Haß, als 
Kundſchaft geerntet. 


—— 

Aus Gründen, weldhe im der 
„Abendpoft“ jeinerzeit ausführlid Dars 
gelegt wurden, Tonnte der Mafjenaus- 
ftand der britifchen. Grubenarbeiter fei- 
nen Zwed nicht erreichen. Die Kohlen: 
gräber ſahen ihren Irrthum jhon nad 
wenigen Tagen ein und find größten: 
theilö wieder ar die Arbeit zurüdgekehrt. 
€3 gereicht ihnen zum Xobe, daß fie 
nicht hartnädig auf einem Plane beſtan⸗ 
den, der unter keinen Umſtänden aus⸗ 
führbar war. Wenn die größten 
Siaatsmänner zuweilen Mißgriffe ma— 
chen können, ſo liegt es auf der Hand, 


ger Ehicagos doc) bei Weitem mehr Ge | dag auch die Arbeiter nicht unfehlbar 
- braud gemadt, als man erwartet hatte. 


Nur in wenigen Wards jind feine un: 
abhängigen Candidaten ernannt wor= 


u bezahlt, in ben Ber. 
| 
| 


den, in vielen „Laufen“ jogar zwei bis | 


vier. 
da die Unabhängigen in allen Fäl- 
len bejier jind, als die Regulären. 
Mande unter ihnen haben offenbar Die 


B Unterjriften, die zu ihrer Aufitellung | 


J 
F 


a 


E 


B 


4 . 


R 


bobenan die Pflicht, 
ſeine Wahlſtimme abzugeben. 


nothwendig waren, ſelbſt geſammelt, 
oder zuſammengeſchnorrt. 
jeden weitläufigen Bekannten um die 
„kleine Gefälligkeit“ erſucht, und da das 
Unterſchreiben „nichts koſtet“, ſo ſind ſie 
ſelten abgewieſen worden. Wer will 
ſich auch einen Feind machen? Man kann 
ja nachher bei der Wahl in der ſtill ver⸗ 
ſchwiegenen Klauſe den Namen des 
Mannes, um deſſen Aufſtellung man 
ſelbſt petitionirt hat, ganz gemüthlich | 
durchſtreichen! Auf die amerikanijche 
Bolitit paßt ganz vorzüglich der Vers: 
„A Bifjel Faljhheit ijt immer dabei.“ 

Es ijt aber jedenfalls erfreulih, daß 
die Auswahl diesmal größer ijt, alß je 
zuvor. Die meiften Bewerber find 
nicht fo unbekannt, daß ein Wähler, 
der wirklich prüfen will, nicht Auskunft 
über fie erhalten fanı. Wenn Die 
Preſſe Erkundigungen über mehr als 
100 Gandidaten einziehen fan, jo wird 
e3 wohl dem einzelnen Bürger möglid 
jein, fi über einen Bewerber, der häu- 
fig fhon viele Jahre in der Ward an- 
fälfig ift, genau zu unterridten. Das 
aber follte Niemand verabfüäumen. So 
gut jeder Gefhäftsmann „Referenzen“ 
von Xebem verlangt, dem er einen Ber: 
trauenspojten übertragen will, ebenjo 
gut muß jeder Bürger nach dem bis- 
berigen Lebensgange eines Mannes 
fragen, dem er das Vertrauen fchenfen 
will, für ihn zu ftimmen. Mit den 
Bürgerrehten find auh Bürgerpflichten 
verbunden, und unter lebteren jteht 


E83 ift für Die ganze Stadt Chicago 
eine Schande, daß fieben Aldermen we: 
gen Beitechlihfeit bereits angeklagt find 
und auf vierzig andern Aldermen zum 


nicht Teichtfertig | 


Man kann aber nicht behaupten, | 


| lich nachholen. 


find. Häufig wollen fie aber ihren Irr⸗ 
thum nicht eingejtehen und verzehren ſich 
in nußlojen Kämpfen. Die Leute, bie 


fie hierin beftärken, erweifen ihnen einen 


ebenjo j&hledhten Dienft, wie die höfir 
ichen Schmeihler den Königen. er 
es wirklich gut mit ihnen meint, ber 
jagt ihnen die Wahrheit. 


Sie haben | Zeit“, der fi) gegen die letzte Rede des 
| Kaijers Wilhelm und gegen die Schul: 
| vorlage richtete, konnte auch der ſcharf⸗ 
| finnigjte Jurift feine Majejtätsbeleidi- 
| gung berauslejen. Der findige Gtaat3- 
ı anwalt, der die Anklage leitete, ijt denn 
| aud) vom Gerichte abgemwiejen worden. 


Wenn die vielen anderen Anklagen, 
welche aus ähnlicher Urfacdhe gegen die 
angejeheniten deutjchen Blätter erhoben 
wurden, inzwifchen nod) nicht niederge- 
fhlagen worden find, jo follten fie un- 
verzüglich zurüdgezogen werden. Denn 
die Regierung kann fich mit ihnen nicht 
mehr Ehre einlegen, als mit der Ver: 
folgung Geffles weger der BVeröffent- 
lihung des Tagebuhs Friedrichs III. 
An Deutjchland läßt fich mit ruffiichen 
Mitteln nichts durchjegen. 


Lokalbericht. 


Heute iſt Regiſtrirungstag! 


Wer ſich, bis ihm heute die „Abend⸗ 
poſt“ zu Geſicht kommt, noch nicht hat 
regiſtriren laſſen, ſollte dies unverzüg— 
Die Precinct-Bureaur 
find bis 9 Uhr Abends offen. 
Sorgt dafür, daß anftändige Leute in 
ben Stadtrath gewählt werben und daß 
die herrjhende Schandwirthihaft ein 
Ende nimmt! Wer nit regiftrirt it, 
kann aber bei den am Dienjtag, den 5. 
April, ftattfindenden Stadt: und Tomwns 
wahlen au nicht ftimmen. Außerdem 
werden gejeßlih die nicht regiftrirten 
Stimmgeber in erjter Linie zum Ges 
Ihworenendienjt herangezogen. 





Mindeften eim fchwerer Verdacht ruht. 


U Denn eine fo große Sittenfäulniß hätte 
Bo unmöglich im Stadtrathe einreißen 


Önnen, wenn die Wähler bei der Aus: 
wahl ber Gandidaten einigermaßen vor- 
firhtig gemefen wären. 


© Hagen vor Gericht werden beweifen 


E> 


J 


— 
tel⸗ und Süd⸗Amerikas einander näher 


* 


Er 


lafjen, ift no) ungewiß, aber hoffentlich 
wird die Unterfuhung die Bürgerjchait 
gründli aufrütteln und die Niederlage 
aller [leiten Sandidaten herbeiführen. 
Wenn fie das bewirkt, jo wird fie unter 
Zeinen Umfjtänden vergeblich gewejen fein. 


Um die Republiken Rord⸗, Mits 


zu.bringen, wurde befanntlih in Wajh: | 


ington ein „Bureau“ gegründet, welches 
Bandelsnahrichten fammeln und aus: 
geben jol. Die Koften follten zur 
Hälfte von den Ber. Staaten von Ame: 


Ob ſich die An⸗ | 


wen betheiligten Ländern getragen wer: | 


den. 
Voraus, 
Brafilien 


Argentinien, 
und 


Coſta 
Venezuela 


Rica, 


Zahlten auf ein Jahr, die übrigen 


vorbei zu ſein. 
Ber. Staaten gegen Chile bat nämlich | 


„Säweiterrepublifen“ wollten 

Verpflichtungen fpäter nahfommen. 
Mit der panamerikanifchen Freund: 

ſchaft ſcheint es indeſſen ſchon wieder 


die anderen ſüdamerikaniſchen Staaten 
ſo verſtimmt, daß ſie von der großen 
Schweſter nichts mehr wiſſen wollen. 
Der argentiniſche Congreß hat das Ab— 
kommen geradezu widerrufen, und 
Nicaragua, Guatemala, Peru, Uru— 
gay, Columbia, Paraguay, Honduras, 
Bolivia, Chile, Salvador und Ecuador 


heaben der Reihe nach angekündigt, daß 


E celamation des Präfidenten gegen Bene: 


N — 


bi 


NE 


e zätherijch gehandelt haben. 


fie zur Erhaltung des Ausfunftsbureaus 
nichts beitragen wollen. Dbwohl Chile 
bei feinen Nachbarn verhaft ift, fo 
machen diejelben doch gemeiufame Sache 
mit dem beleidigten Staate, weil fie der 
Anficht find, da die Ver. Staaten ver: 
Sie fürd- 


© ten, es Pönnte ihnen bei Gelegenheit 


Ir 


— ebeuſo ſchlimm mitgeſpielt werden, wie 


den Chilenen. 
Die Verſtimmung iſt durch die Pro—⸗ 


* noch vermehrt worden. Venezuela 


ätte Hunderttaujende von Dollars an | 


jeinen Sintünften verlieren müjen, 


"wenn es den Ber. Staaten die verlang- 
= ten Handelözugeitändnifje gemacht hätte, 


= 
Re 
J 
Br 


und da Die Finanzlage des Landes ohne: 


\ 
= Hin jehr fchlecht ift, jo bat es um Nach— 


ſicht. Trotzdem fühlte der Bräfident 
Harrifon fi bewogen, den Zoll auf 
nenezuelifchen Kaffee wiederherzuftellen, 
jo dak die Pflanzer in Venezuela gend: 


Merico bezahlt #- im | z E 
r zahlte zwei Jahre im | unjeres Staates nicht verbejjert worden | 


Das Auftreten der | 


be= | 


ihren | 


ihigt jind, fih nah anderen Märkten | 


umzufeben. Hierüber ift die Regierung 

von Benezuela fo erbittert, daß fie ihren 

Gefandten aus Wajhington abberufen 
at. 

’ 63 war voxauszufjehen, daß ber Ver- 


Fu, die mittels und jüdamerifanifchen 


ı 


länder zum Handel mit den Ber. Staa: 
zu zwingen, kläglich fehlſchlagen 
iede. Lincolns | Sprichwort, daß 
man ein Pferd wohl an’3 Wafjer füh- 
, aber — * um Trinken zwingen 
ne, Bemäht [id and, in biefem Sall. 
fiehen die Erfolge der Recipro- 
töpolitif nur auf dem na u. 
mblitenifhen Zeitungen. , Nur Dies 
Länder, es feit der Auf: 


jebung der Zuderzölle bedeutend mehr 


Buder tauft Haben, als früher, 


| aus Soliet padend wirkte. 
| der Berfammlung wurden nacpjtehende | 


Die ‚„‚Ubendpoft‘‘ bezieht unges 
| fähr am 1. April das fünfftödige 
| Gebäude an Fifth Ave, No. 208. 


Gegen Dad Schulswaugs =» Gefeb. 


In dem lutheriſchen Schulhauſe an 
der 12. Str. und Marſhfield Ave. 
wurde gejtern Abend unter den Aufpizien 
des Schulausjchufjes der Mifjouri Sy- 
node eine Berfammlung der deutjchen 
Lutheraner abgehalten zu dem Zwede, 
gegen das bejtehende Schulzwangsgefek 
zu protefliren. Herr &. T. Diener 
führte den Borfig und der Lehrer Herr 
Kuhland das Protokoll. 
| Mehrere Reden wurden gehalten, von 
denen bejonders die des Herrn Schüßler 


Beihlüfje durch den Paftor Herrn Wags 


zifa, zur anderen Hälfte von den ande: | ner vorgelegt und einftimmig. angenoms 


men: 
„Da das jebige Schulzwangsgefek 


ift, wie das nad den jpeziellen Erflä- 
rungen der beiden Parteien im Jahre 
1890 zu erwarten war, und 

Da ferner aus den Verhandlungen 


unjerer legten Legislatur erfichtlich ift, 
daß beſagtes Geſetz durch bloße Verbeſ— 
ſerung von feinen anjtögigen Beitand: | 
| theilen durhaus nicht befreit werben 





kann, fo fei 

Beichlofjen, dak wir einen unbeding- 
ten Widerruf des jegigen, anftößigen, 
Shulzwanggejeges fordern und 

Beilojien, dat wir im bevorjtehen: 
den Wahltampf diejes Jahres vor Allem 
für den Widerruf diefeg Gefeges ein» 
treten. “ 





Blutungen ber & en, deö 


Blutitürze. Magen, der Nafe oder 


jeder 
reg Urt, werbeu fell zum Etiühand ge 
ra 


Geſchwüre, Schwären, 
Wunden, Beritaudhun: 
et 

Gatarıh. Krunal Erna w L m 
„RPoud s —5 et bejone 
ders „bewe ür nen Fade, ſollte mit 

ara 9 Extract Rajeniprige applicirt 

Rheumatismus, Neural: 
gina. Beer audlenben ——— 3 

ract zes: 

Em. — 

Halsweh, gu ee Pleci 
Hämorrhoiden, Bine, Miu 


«ende. 3 ijt das großartigfte der befanuten 
—— heilt jchuell, we andere Viedizinen 

Hilo waren. Pond’s Eriraet Dint- 
ment leiltet gute Dienite, wo dad 
Kleider unbequem ijt. 


wuude en. eumal- 2 


Se ek, Bl 
Weibliche Befhwerden. u 
Mehrzahl der Frauen « Kranfdeiten kann der 
ee TE 
Weiten jede Ylajche - 
Bond Warnung. 
ond’s Erxtract a gg 
bedurd fenniih daß ie Morde, N 
—————— 
dit. 2 er iütecht. inrmer 
te@et; Nehmt 
x nr wtelute andere 


“oder 
EEE EHE: 


New Dort und Boupen. 


Bor Schluß | 





Ablegen der | 
Für gebrochene Brüfte u. 


Der Stabtraih. 


Stadtoäter unter 
und polizeilicher Obhut. 


Late Biew betommt bis zum Juni 
beſſeres Waſſer. 


Abänderungen und Verbeſſerungen 
der Croßtown⸗Linien⸗Ordi⸗ 
nanzen. 


Verſchiedenes. 


Der Stadtrath ſtand während ſeiner 
geſtrigen Sitzung unter dem Drucke der 
neueſten Ereigniſſe. Die meiſten Al—⸗ 
dermen befanden ſich augenſcheinlich in 
ſehr ungemüthlicher Stimmung und wa⸗ 
ren ſo kleinlaut als nur irgend möglich. 
Selbſt die krampfhafteſten Verſuche 
einen ſchlechten Witz zu reißen, mißglück⸗ 
ten kläglich. Nicht einmal der Antrag 
des Ald. Kinney, daß der Corporations⸗ 
Anwalt zu inſtruiren ſei, den Unterſu⸗ 
chungsbehörden gegen die budleriſchen 
Collegen alle nur mögliche Hilfe zu lei⸗ 
ſten, vermochte keinen Galgenhumor in 
dieGeſellſchaft zu bringen. Nur der alte 
O'Neill meinte, unter lebhaften Kund⸗ 
gebungen auf den Gallerien, lachend: 
„Unter Dieben muß Ehrlichkeit herr: 
ſchen. Es wäre Unrecht, einem ſtädti— 
ſchen Beamten derartige Anweiſungen 
zu geben.“ In dem Saale wurden 
Stimmen laut: „Hinſetzen, hier iſt kein 
Budel, der Antrag iſt außer Ordnung,“ 
und von dem Olymp herab ſchallten Er⸗ 
widerungen, wie: „Ihr ſeid Budler! 
Bravo!“ 

Der Vorſitzende Ald. Heyburne machte 
dem Intermezza durch den Machtſprnch 
ein Ende, daß der Kiney'ſche Antrag nur 
„zur Information“ vorgeleſen ſei. 

Die Gallerien waren brechend voll 
und die Hintenjtehenden mußten gewal- 
tig die Hälfe-reden, um einen Blid auf 
„unjere Budler“ werfen zu Fönnen, 
Sch3 von den fieben Aldermen,» deren 
Verhaftung wir an andererStelle melden, 
hatten fi eingefunden; fünf von ihnen 
genofjen, da fie ihre Bürgjchaft geleiftet 
hatten, relative Freiheit, während hinter 
dem Stubhle des jechäten, des Stadtraths 
Sofjelin, mit defjen Credit es ſchwächer 
beftellt zu fein fcheint, ein Sheriffsge: 
hilfe mit liebender Zürforge machte. 
Der fiebente endlih, Pat. %. Gorman, 
war überhaupt nicht da, Db der, Kleine“ 
den Staub Chicagos bereits von jeinen 
Füßen gefchlittelt, oder fich auf dieSuche 
nah Bürgfchaft begeben, ob er gar un: 
päßlich war oder na in der, Jail “bereits 
häuslich eingerichtet hatte, das konnte 
nicht in Erfahrung gebracht werden. 

Nun zur Verhandlung. 

Die kürzlich genehmigten Ordinanzen 
bezüglich der Croßtown⸗-Linien wurden 
von dem Mayor mit einer Reihe kleiner 
Amendements und Ergänzungs-Vor—⸗ 
ſchläge zurückgeſandt. Auf Antrag des 
Ald. Madden wurde den letzteren ein⸗ 
müthig zugeſtimmt. Von dieſen Ab: 
änderungen ſind beſonders zu erwähnen: 
1) das Verbot oberirdiſcher (Stangen-⸗) 
Leitungen für die eleetriſchen Motoren 
innerhalb der Stadt; 2) eine Verfü— 
gung, daß die Weſtſeite Straßenbahn⸗ 
Geſellſchaft an der Robey Str., zwi⸗ 
ſchen Chicago und North Ave., nur ein 
Geleiſe legen darf; 3) das Verbot, an 
der Dearborn Str., zwijchen der Ban 
Buren und Adams Str,, neue Geleife 
zu legen, und 4) die orderung einer 
liberaleren Handhabung des Transfer: 
ticket⸗Syſtems. 

Ald. Cullerton empfahl darauf als 
Vorſitzender des Finanz-Comites die be⸗ 
antragte Anſtellung zweier weiterer Po: 
lizeirichter, für die Stationen an der 
Maxwell Str. und an der Halſted und 
35. Str. Ald. Sexton ſtellte zugleich 


mit dieſem Antrage die bekannte Ordi— 


nanz bezüglich der Errichtung eines 
Specialgerichtshofes und Gefängniſſes 
für jugendliche Geſetzesübertreter zur 
Abſtimmung. Beide Anträge wurden 
angenommen. In dem letztgenannten 
Gefängniſſe ſollen auch obdachloſe Kin—⸗ 
der koſtenfreie Aufnahme während der 
Nächte finden können. 

Ald. Serton beantragte die Bewil- 
ligung von $100,000 zur Verbejjerung 
der Late View: Wajjerwerfefan der Suts 
zer Str. Die Nothwendigkeit, den 
Bewohnern der nördlichen Statbifeile 
bejjeres und vor Allem genügendes Waj- 
fer zu geben, wurde allgemein aner: 
fannt und der Pojten gegen bie einzige 
Stimme des Ald. Conway bewilligt. 
Commifjär Aldrich ift der Anfiht, daß 
Late View nunmehr bis zum Juni oder 
Juli endgültig über die Waller - Gala- 
mität hinweg jein werbe. 

Auch der befannien, mebrfad ver: 
langten Ausdehnung der Bumpwerte in 
Hyde Park (68. Str.) wurde bie Zus 
ftimmung der Berjammlung ertheilt. 

Ein Miethperivag mit der „Yllinois 
Gentralbahn“, welcher das Benugungss 
recht des jeither von der Baltimore & 
Obio Bahn innegehabten Gebäudes am 
Seeufer gegen eine jährlide Vergütis 
gung von &35,000 überlajlen werden 
fo, fommt demnädft zur Berathung. 

Etwas Leben rief Ald. Serton ber: 
vor, als er in vorgerüdter Stunde für 
die Annahme der dringend non ihm ems 
pfohlenen Rohrpojt für Chicago (Bea 
Pneumatic Tube Co.) eintrat. 

Ad. Duer, der Schweigjame, vers 
fuchte der Ordinanz duch einen DVertas 
gungsantrag einen Knüppel zwifchen die 
Beine zu werfen. Die Mehrzahl der 
Stadtväter ſtellte ſich indeß auf Seite 
Sextons und das Publikum klatſchte 
ihnen lebhaft Beifall. 

Ald. Kunz ſpaach darauf mit Feuer 
gegen die Vorlage. Seine Rede wim— 
melte ordentlich von Schlagwörtern wie: 
Verſchleuderung der werthvollſten Ge⸗ 
rechtſame, Rechte des Volkes u. ſ. w. 


Dyspe 


Lönnte alß wine Begpihmung für das Anfangs ſtadium 
aller Krankheiten gelten, denn eine orbewtliche Bam 
dauung iſt das Weſentlichſte für die Gelundheit eines 
jeden Organs und das richtige Vonſtattengehen einc 
jeden Funktion DeB Mdrpers. Und bo, wie leicht 
wird im Kinde, im Grwachſenen oder im Greiſe Unver⸗ 
daulichkeit herbeigeführtl Unmäßigkeit im Eſſen oder 
Trinken, unzwedmäßige Nahrung, Katarıh oder Er» 
fültung de3 Magens in Folge naffer Füße, eißtalter 
Getränte u. f. w., u. |. w. bringen die Verdauung in 
Unordnung und wir leiden baun an lebelleit, Lippe 
titlofigteit, Sodbrennen, Mogenfünse, Kopfſchmerz 
Berftopfung oder auch Diarrhöe. Die Leber gerüth im 
Mitleidenjchaft, und ba fie mit unzeinem Blut ber 
forgt wird, fan fie ihre Arbeit nicht Länger verrichten 
und trägt zu ber allgemeinen Berrüttung bei. Der 
Patient wird ſchwach und magert ab, kann nicht 
ſchlafen und fühlt ſich während ihm im Allgemeinen 
alles, im Beſonderen aber anſcheinend nichts fehlt, von 
Kopf bis zu Füßen ganz elend. Geſunder Menſchen⸗ 
verſtand brachte die alten Monche, welche mit den me⸗ 
diziniſchen Pflanzen der Alpen vertraut waren, auf 
den Gedanken, alle ſolche Symptorie im Keime zu er⸗ 
ſticlen, und noch heute ſtehen die St. Beruard Kräuter 
pillen ganz vorn an der Spitze der langen Reihe von 
Dyspepfie-Heilmittein. Dieſer hohe Ehrenplatz wurde 
einfach dadurch behauptet, daß die Verdauungsorgane 
geſtärtt, reines Blut beſchafft, und alle reizenden Ab⸗ 
falitoffe aus dem Syflem entfernt wurden. 

Alle Apotheler nerkaufen fie au Zöc ver Schachtel. 1 


LT — — — — — — —— 


Ald. MeGillen machte der ausſichts⸗ 
loſen Debatte durch einen Vertagungs⸗ 
vorſchlag ein Ende. 

Die nächſte Sitzung findet am Don⸗ 
nerſtag Nachmittag ſtatt, in derſelben 
wird das Finanz⸗Comite ſeiuen Budget⸗ 
bericht vorlegen. 

— — — 


Zum Bankerott Schweisthal. 


Die Vernehmung Schweisthals vor 
dem Richter. 


Bankier Schweisthal wurde geſtern 
vom Countyrichter Scales bezüglich des 
Standes ſeiner Geſchäfts-Angelegenhei— 
ten vernommen. Nach dieſen Verhand—⸗ 
lungen ſcheint es, daß der Bankerott 
nicht ſo ſchlimm iſt, als in den letzten 
Tagen angenommen wurde, Die De: 
ftände werden nun mit $225,000, bie 
Berbindlichfeiten mit $325,000 angeges 
ben. Demnah dürften die Gläubiger 
66 bis 75 Procent erhalten. Bankier 
Schweisthal ift fogar der Meinung, daß 
bei gemifjenhafter Verwaltung nicht 
nur alle Anfprüche vol befriedigt wer: 
den Fönnten, fondern daß auch für ihn 
noch etwas übrig bleiben würde. Außer: 
dem erklärte er fich bereit, Alles, was 
in feinen Kräften jtände, zu thun, um 
dem Majjenverwalter die Arbeit zu er- 
leichtern. 

Wie es heißt, haben die Freunde 
Schweisthals, ſowie einige ſeiner Gläu— 
biger ſich entſchloſſen, dem Bankier in 
der Weiſe beizuſpringen, daß er ſein 
Geſchäft weiterführen könne. 

Bei der gejtrigen Verhandlung was 
ren Gläubiger mit Forderungen von zu: 
fammen $200,000 vertreten, Aus den 
Angaben, welde Schweisthal machte, 
ift zu entnehmen, daß jein Gejhäfts: 
Kapital aus 850,900 in Baarem, jos 
wie verfhiedenem Orundeigenthum und 
Sicherheiten beftand. Das Grund» 
eigenthbum beftand aus 15 Lotten in 
South.Chicago, ebenfovielen in Pennock, 
dem halben Antheil an 60 Xotten in 
Hawthorne, einem Untheil an dem 
Grundeigennhum Ede Campbell und 
Hoyne Ave., 45 Adern in Niverfide und 
mehreren Lotten in Englewood Heights. 
Der Gewinn, welden Schweisthal aus 
dem Grundeigenthums =» Gejchäfte er: 
zielte, beträgt 828,000. Für Yefler 
Franklin hatte Schweisthal Wechjel im 
Betrage von 820,000 indojfirt. Frank; 
lin war ihm 816,000 für Borjcüffe 
und etwa 830,000 an Commifjionen 
fhuldig; diefe Summen jollten aus den 


im GrundeigentHums:Gefhäft erzielten | 


Reingewinnen bezahlt werden. 

Syweisthal gab jodann eine ziffern: 
mäßige Darjtellung der Berlujte, welche 
er bei den in jüngjter Zeit fallirten Fir: 
men Nagle & Brecher und der Atkinfon 
&o. erlitten hat. 

Die Thatjadde, daß er am Tage vor 
der Goncurs-Erklärung Orundeigen: 
tbum an Verwandte übertragen habe, 
erklärt Schweisthal damit, Daß er eine 
alte Ehrenfhuld auf diefe Art deden 
wollte. Die Uebertragung jei jhon jeit 
24 Jahren geplant gewejen, ei aber erjt 
jest zu Stande gefommen. Uebrigens 
ift das betreffende Eigentbum der Con: 
curömafie wieder zurüdgegeben worden, 

Die Verhandlung wurde vorläufig 
vertagt und der nächſte Termin wird erjt 
fejtgejeßt werden, 


Kerns WReftaurant uud Bier 
Bault, 108 LaSalle Str. Heute aut 
Kapf: Anheufer- Build Pilfener, 
Budweifer, Blatd Private Stock, 
importirtes Bilfener, Mündpener, 
Würzburger, ECulmbader. zojsıjı 


Deutſcher Preßelub. 


Für den heutigen Herren-Abend des 
Deutſchen Preßelubs iſt ein vorzüg— 
liches Programm ausgearbeitet worden. 
Vorträge wiſſenſchaftlichen und humo⸗ 
riſtiſchen Inhalts, gediegene Muſik und 
Conzert⸗ Schnellmalerei werden die Gãſte 
auf's Beſte unterhalten. 


Eutwiſchen kaunnſt 
D u ungefähr gerade der 
ä er Krankheiten, 
der Menjchbeit 

indem Du 


Did; auf fie vorbereiteft. 
Biſt Du „übel 
launifd,umpf,umd fühl 
Du Did, im Allgemeinen 
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Laden 
Ecke 


Fifth Ave. und 
Randoiph Str. 


Alexander H. Revell & Co, ==: 


. Mnzugs, Ber fauf 


Sechs 
Blocks 
Don 
Dem 
Centrum 
Des 
Heichäfts 

Ind 

Kaden 

Hedrängt 

Jeden 

Tag. 

(Kifte fortgefegt.) 
Rattan Schaufelftühle, 
Lounges, 
Tiſch⸗Cutlery, 

Eaſy Chairs, 
Meſſing-Tiſche, 
Tiſchdecken, 
Damen⸗Schaulelſtühle, 
Staffeleien, 
Augrain-Teppice, 
Spiegel, 

Bedding, 
Blechwaaren, 
Bric⸗a⸗Brat, 
Officeſtühle, 
Linoleum, 

Moquette Teppiche, 
Parlor Schreibtiſche, 
Glaswanren, 

Meufit Rads, 
Dreffing Cafes, 
Mantel Spiegel, 
Hplzwanren, 

Leder Coudes, 


Bergoldete Möbel, 
ER 


Eine Lilte der Ar- 
titel zum Verkauf: 


Melfing-Bettitellen, 
Parlor Snits, 
WBilton Teppiche, 
Chiffoniers, 
Holding-Betten, 
Sideboards, 
Porzellanwaaren, 
Garderoben, 
Silberwanren, _ 
Chamber Suite, 
Türkiſche Rugs, 
Hall Trees, 
Refrigeratoren, 
Dining Stühle, 
Spitzen-Gardinen, 
Uhren, 
Parlor⸗Cabinets, 
Ranges, 

Gasöfen, 
Bücherſchränlke, 
China Matting, 
Dinner⸗Sets, 
Bilder, 
Euriofitäten, 
Auszieh⸗Tiſche, 
Hüngelampen, 
Office⸗Schreibtiſche, 
Parlor⸗Schaulelſtühle, 
Bibliothek-Tiſche, 
Show Caſes, 
Wall Caſes, 
Kinderwagen, 
Eisſchrünle, 
Hotel⸗Ranges, 
Smyrua Russ, 
Seiden-Draperien, 
Art Squares, 
Unjere Laden Firtures, 
Die Cottage, 


Wir werden umziehen nach der Ede von 


Wabafh Aue. und Adams Str., 


Das Ryerion Gebäude, 


Etimmen aus dem Bolte. 
a a ia gr 
(Simaelandt.) 
Wertbe Redaction! 

Wollen Sie die Güte haben, folgende 
Aufforderung in Zhr gefhägtes Blatt 
aufzunehmen: 

"Diejenigen, melde von bem 
Agenten Alfred Kaffowis, No, 651 
Wella Str., Berfiherungs-Policen be> 
zogen haben und nun zur nochmaligen 
Bezahlung aufgefordert worden find, 
werden hiermit erſucht, ſich behufs Be⸗ 
ſprechung dieſer Ange it am Frei⸗ 
tag, den 25. A ans It. 
in Hermann pes Wirthchaft, Ro. 
288 Sedgwick Str., einzufinden. * RB. 


* Die bereit angefündigte Beamten 
wahl des neugegründeten Wheinländer- 
findet Donmerftag Abend in 
Seren F. Rublens Lotal, Ro. 254 Of 


North Ave. flatt. 


F 


Herabgefetzte Fahrpreiſe via der 
Monon Route. 

Am und nach dem 22. März beträgt 
der reguläre —— nach Cincinnati 
und Louisville 86, nah Indianapolis 
83.65. Alle Züge gehen ab von ber 
Dearborn Station, modimi,anz 


Zejet Die Sonutags-Birlage ber „Abendpefi“. 


Todesfälle. | 
| 


Nachitehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
——— — — dheit samte zwi⸗ 


ſchen geſtern Mittag aud heute auging: 

Marie Wolf, 407 Bine Jsland Ave, EM. | 

Nicolaus Brofi, 110 tr. 

Marie Spengler, 266 ®. 14. Str., 14 

Annie Miller, 108 N. Elizabeih Str., 88 

Ehnrund Schwarke, 42 Moftat Str. | 

George F- —— Be er 

Kat — 
ee 


Charles 
— —— 


* Kopfimerjen pro 
Eurirt durch Bromo ——* 10 * 


A) 


wenn ein KHuften geheilt werden kann duch 


sebrauh von Sieden Kräuter 

Ein Huiten, welcher zuerft nur unbebeutend 
tft, wird oft vernacdhläjligt, da viele denfen, 
baf ein Huften aud ohne Medizin beiier 
wird, obgleich erleider nur zu oft in Schwinds 
ſucht ausartet. 


gieben Rräuler Huſlen-Balſamn 


iſt der Natur eigenſtes Mittel nur aus Krän⸗ 
tern verfertigt, und ohne Zweifel das beſte bes 
annte Mittel gegen Hufien, Erfältungen, 


| Sals- und Sungenleiden, heilend, mo andere 


Mittel nicht geholfen. Verjäumt ed nicht, 


| fondern Holt eine Nlaihe von Sieben 


| Xelephon 5238. 


Rräuter Suften-Balfa 
ms von eueremg 
Apotheker und vermeidet jede Gefahr. 


Preis 25 Cents, 
RATEN, Snodofadiemeig 


BR 0 — N * 
— i — 


Dankbarer Patient 


(Bein Arzt konnte ihm helfen) 
der feinen Namen nicht genannt haben wii 
feine Bollftändige Bicderkerkiclun te 
Ihwerens Zeiden einer, in einem Doltorbud 
—— Arznei verdankt, TAht durch und das» 
€ koftenfret an feine leivenden Mitimenichen vers 
teten. Diefes große Buch befehreibt ausführfich alle 
Rranfheiten in Elarer veritknblicher Weile und giebt 
ung und Alt beiderlei Geſchlechts ſchaͤgens werthe 
———— über Alles, was fie intereſſiren koͤnnie. 
außerdem enthält daſſelbe eine reiche Anzahl der 
en Necepte, welche in jeder Apothele gemacht 
— Tonnen. Schiet Euere Adrefje mit Briefmarte 
an: 


Privat Klinik und Dispensary, 
28 West 11 Str., New York, N. Y. 


„Der Jugend freund““ iſt auch im der Bu 
fung von Reliz Ehmidt, Ro. 2” Düwanter iae- 
Shicago, ZU, au haben, 


r 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 

J MRauneötraitwiederherzuitellen, 
ſowie frifche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilbare Fälle von 
Geichleptäkrantyeiten jiher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufflärung 
über Maunbarkeit! Weiblichkeit! 
She! Sindernife derfeiben und 
Heilung, zeigt das gediegene Bu: 
„Der Nettungs⸗Anker““. 25. Auf: 
lage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Ginfenbung von 25 Gents in Poſt⸗ 
marlen, in einem unbedrudten Umfhlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Adreſſire; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, , 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Rettungd: Unter” i & su haben 
—8 Kr 


Trunkenheit 


und Bewohnheits-Trinfen, 
Sm der ganzen Welt giebt eß nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Speeilic. 


&8 fanın au) in einer Tafle Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
baß der Patient diefed weiß, wenn nothwendig. Es 
wirkt ftetd. Gin 48 Seiten enthaltende B rei 38 
baben bei Dale & Sempill, Druggiften, ze und 
Madijon Gtr., Shicago, 318. 8 


in goldenes Buch für Alle, 
Die Schwähezuftände und Ges 

, chlechtstrankheiten des Menſchen un 
zen einzige, gründliche, fee und 
f&hnelle Heilung behandeln ird 
anttaltin Gt. Louis, Mo., 


Dr. C. SCHROEDER, 
ahnarzi, 
413 lwaukee Ave,, 
de Garpenter Str. Beſte Gebifie 5—8 Dollar, 
ähne jhmerzlo8 gezogen, feine Füllung von 50 & 
aufwärts. Beite Arbeit garantirt. Sonntags offen, 


DR. GOODMAN, 
abnarzt, Barlors 1, 2, 3 und’& 
182 8. Madiion Str., Ede Hals 
= ſted. zehn, —— ausgezogen. 
Beſte Gebiſſe S bis 810 gene Fülunge50 c. u. aufs 
wärts. Die größte u. vollftändigfte zahnärztliche Office 


Ghuagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Bahnärzte. La 


Dr. A ROSENBERG 
Bi fih auf 3öjährige Pragis iu der Behandlung ges 
eimer Krınkdeiten. Junge Leute, die durch Jugende 
fünden und Ausieweitungen geihwädht find, men, 
die an —— — und anderen Frauenkrant⸗ 
heiten leiden, werden bucd vr ngrerfende ee 
fire» 


a 

gr gu 125 ©. Elart Str 
"Stunden 9 bit 11 Borm., 1 biß 3 und 6 Biß 7 Abends; 
imz1m6 


Rienmalismus etc. heildarl 


Der „Echte Baumicherdi’iche Lebenäweder und Del", 
eurirt die Ihmerften Krankheiten, nahdem alle Mittel 
fehlten. Udreifire: ©. Schweinfurth, 147 Gens 
ter Str., Flat 7. Sfbluitdodiſas 


Fallſucht, heilbar! 
Ber Mehonelens mung haben di Magie 
ı Frau Dr. Louigf Goertz, 3661 Wabajh Ave. 
— — 
heiſt die . Sarra pra 
129 $. * sh, ge Adanıs, 


Seine Sagtung.| DT.KEAN 
Speciwalist. 


Ciablirt 186. Sdaljs 
169 ®. Clart Sir... Chieaga 


X— 
Den az genan auf de Gansnummer | U-Runa € 


JIuſtitut für Kleidermachen. 
— uſchneiden. UAnpafien Braperiren. 
ben und Anfertigen von Damen- und Hinder-Gar- 
\erobe aller Art, leichte 
212 ©. Salite» Str., Ghicane. 


Notiz! NähMaihinen von 95 aufwärts. 

ee — 
h * a ome 

Barter, 873 Baihtenamw Mive. lm 


o Ts eins Der 
findet id in No. 2088 Ave. bw? 








Redtsanwälte. 
Adolph 2. Benner, 
Deuticher Advofat, 


Bimmer 508, Ghamber of Commerce Building 


140 Washington Str. 
—R 


JULIUS GoLDZIER. Jous L. RopeEB8. 


Coldzier & Rodgers, 


sanmälte, 
Simmer &41MetropolitanBlod,öhieag® 
— — Randolp} und da Galle tx. 
BREZARDT 
F Arirk iger. “ 
142-1483. Mapdiion Str, gegemüber Rcionfz, 
Wohnung: 436 Aftland Bid. 





Fprünglic gerechnet 
"waren, und Die ganze Summe (885,000) 


« 


> — — 


Chicago Opera Houfe—Aronjons Opera Co. 
Hooleys ⸗Joſeph Murphy. 
Windjor—Honeit Hearts and Willing Hands. 
Mhambra— Fat Dien’5 Club, 

Caſino ⸗Haverlys Minſtrels. 

Havlins ⸗The Fire Patrol. 
Kyeum—Bariety. 

Sacobs Acadeny— The Great Metropolis, 
Glart St. Theater — The Midnight Alarm. 
Standard— Ihe Bijou Opera Co. 
Beoples— The Queen of the Plains, 

Barf Theater— Variety. 


—ñ — — 


Die engliſchen Theater. 


Chicago Opera Houſe. Ru—⸗ 
dolph Aronſons New Porter Cafino 
Theater⸗Geſellſchaft bringt dieſe Woche 
die melodienreiche Operette „Die Ty⸗ 
roler“ zur Aufführung. Da bie Ges 
jellfhaft über vorzügliche Kräfte ver: 
fügt, und bejonders, die Solo: Partien 
ſehr gut bejest find, finden die Auf: 
führungen ein aufmerfjames und dant- 
bares Bublifum. 

Hooley's. Geſtern Abend be: 
gann Zofepp Murphy, einer der beften 
irifhen Scauipieler, die zweite und 
legte Woche feines Gaftjpield. Er 
fpielt die Hauptrolle in „Shaun Rhue“, 
einem irijchen Zugftüd erjten Ranges. 

MeVicker's. „The old Home: 
ftead“, das Senjations-Drama*, wel: 
ches bereits zwei Wochen hindurch feine 
Zugfraft bewährt hat, jteht auch Diefe 
Woche noch auf dem Repertoire. 

Havlin’s. Geftern Nachmittag 
wurde zum erften Male wieder das Me: 
lodrama „The Fire Patrol“ anfgeführt, 
und zwar, wie es früher ftet3 ber Fall 
war, vor vollem Hauje. 

Windfor. DievortreffliheTruppe, 
an deren Spibe John 2. Sullivan und 
Duncan B. Harrifon ftehen, produzirt 
biefe Woche „Honeit Hearts and Willing 
Hands“. Kohn 2. Sullivan tritt in 
ber Rolle des „Oentleman fromBofton“ 


auf. 

Glart Str. Theater Die 
Geſellſchaft, welche im Alhhambra 
Theater mit „A Midnight Alarm“ ſo 
große Erfolge erzielte, iſt dieſe Woche 
in dem beliebten Nordſeite Theater zu 
finden und bringt daſſelbe Stück zur 
Aufführung. 

Peoples. Frl. Kate Purcell hat 
geſtern hier ein einwöchentliches Gaſt⸗ 
ſpiel begonnen und führt in „The 
Queen of the Plains“ ihre wundervoll 
dreſſirten Pferde vor. 

Standard. Anſtatt des angekün⸗ 
digten „Pinafore“ wird die Woche hin— 
durch „Girofle⸗Girofla“ mit Frl. Sid— 
ney Harriſon in der Titelrolle zur 
Aufführung gelangen. 


County⸗Augelegenheiten. 


In der geſtrigen Sitzung des County⸗— 
rathes wurde die Vorlage betreffs der 
Vergrößerung des Courthauſes um 
zwei Stockwerle, endgültig zu den Akten 
gelegt. 

Der County⸗-Architekt Matz reichte 
de Pläne für den Bau des Pavillons 
am County-Hospital ein, welcher gleich⸗ 
zeitig als Hospital für die mit anſtecken⸗ 
den Krankheiten behafteten Patienten 
benutzt werden ſoll. Aus letzterem 
Grunde wurde davon abgeſehen, daß 
die Koſten auf 310,000 mehr, als ur— 
war, angegeben 


bewilligt. 
Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
gr eingereiht: Franf M. gegen Dearcia 
E. Wood, wegen Berlafjens; Ella gegen 
Robert ©, Duncan, wegen Graufamteit ; 
—— ee Ni8, wegen Vers 
afjens; Louifa E. gegen Kohn W. Fiſh, 
wegen Berlafjens; Adeline % gegen So 5 
DM. Cameron, wegen Bigamie; Lydia er 
egen Henry D. Jofeph, wegen Graujam: 
eit; Glifabetb gegen Charles Mesinley, 
wegen Berlafjens. 

Die folgenden Scheidungsdefrete wurden 
—— Guſtav von Amanda Swenſon, 
wegen Verlaſſens; Nettie M. von Frank J. 
Spencer, wegen Grauſamkeit. 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
ber Dffice des County-Glerfs ausgeftellt : 
Henry Burmann, Mary Wilf, 
Louis Beis, Friederida Miller, 
Wiliam Rothe, Amelia Zimmermann. 
Clarence Smith, Mathilda Maurer, 
Fritz Haehring, Franziska Rein. 
Henry Hanno, Amalie Zacharias. 
Amar E. Adams, Minnie M. Moeller. 
Clinton Cleveland, Johanna Linde. 
Fred. Miller, Katie Roſenbloom. 
Carl Larſon, Emma Jenfen. 
Robert Schroeder, Mary Cowell. 
Michael Konhorsky, Maͤrtine Jenſen. 
George C. Wickerle, Kittie Whitehair. 
Guſtave A. Klumpp, Mary C. Polskitt. 
Henry Domke, Polly Simon. 
Guſtav Splittgerber, Mathilda Teſch. 
Billiam Martin, Bauliua Schwark. 
Earl Ederhorn, Anna Balmgren. 
Hermann Ruehle, Martha Kupner. 
Sacob Frik, Charlotte Goodman. 
Charles W. Barner, Anna Gerhardt. 
Louis Schluglat, een Samilfon. 
Dtto Schroeder, Minnie Anderfon. 
NRihard Endriß, Babetta Chriftimann. 
Charles Diek, Martha Kaehn. 
Hermann Dutihfe, Anna Link, 


———--1- 


Die „Wbendpof‘' gibt wiel Bein für Reuig 
Seiten aus, für @geerenzenactenre einen 


Marliderigt, 

e r Chicago, 21. März. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüie 

Weite Rüben 81.00 per Brei, 
Rothe Rüben 81.00 per Br. 
Radreschen 20e—40c per Dgd, 
Salat 84.00-85.00 per Bl, 
Kartoffeln 23c—40c per Bih. 
Bwiebeln 7&c—90c per Bih,. 
Kohl 85.00— 87.50 per 100 Stüd, 
Butter. 
Beſte Rahmbutter 28c—284c per Pfund, 
geringere Sorten variirend von 18c—2c, 
Butterine — Pfd. 
ä 


ie 
Voll⸗Rahm⸗ Cheddar 11e⸗ 114e per Pid. 
Wild 


Mallard⸗Enten 82.50 per Dizd. 
Kleine Enten 81. 50. 
Schnepfen 82.25. 
Gerupfites Geflügel 

ühner 12c—124c per Bid. 
Teuthühner 13c—15e per Pid. 
Enter 10c—18e. 
Gänfe nn per Dieb. 


ser 
Frijche Eier 124—13c per Dpb, 
Lepfel 


rüdte 
25 per Bıl. * 
Meifina Citronen 63.0084.00 per Kiſte. 
Cal. Apfelſinen rel per Kiſte. 
afer. - 
„Ro. 2, Wer; No. 8, 


eu. 
No. 1, Simode, 811.00--811.50. 
Ro. 2, 810,00-910,5& 


m nen nn nn en een nn 





Die Weltausfielkung. 


# 


Chef Burnhams Plan für eine 
neue Einnahmequelle. 


Die Delegaten der Bereinigten Männerhöre 
in Sitzung. 

Auf die Empfehlung des Bauamts— 

Chefs Burnham hin hat das Land- und 

Gebäude-Comite beſchloſſen, von den 


Beſuchern des Weltausſtellungsplatzes 
von jetzt ab 25 Cents Eintrittsgeld pro 
Perſon zu erheben. 


Dieſer Beſchluß 
ſoll in Kraft treten, ſobald das Mittel— 


ı und Wege-Comite die Arrangements für 


Eintrittskarten und Thürhüter getroffen 
hat. Der Bice-PBräfident Griffin von 
der Thomfon Houfton Electric Light Co. 
hat dem zuftändigen. Comite angefüns 
Digt, daß er ihm in der nächften Sikung 
feine Aufwartung machen wird. Man 
Ihließt daraus, da Herr Griffin von 
feiner Gefellichaft beauftragt ift, neue 
Verhandlungen wegen der Lieferung von 
Eleftricität anzubahnen. 

Im Clublokale der Mouns'ſchen 
Wirthſchaft im Staatszeitungs-⸗Gebäude 
hielten geſtern Abend die Delegaten der 
Vereinigten Männerchöre eine Sitzung 
ab und beſprachen den Plan einer Maſ—⸗ 
ſenbetheiligung an den im Herbſt d. J. 
ſtattfindenden Eröffnungsfeierlichkeiten. 
Auch follen während der Weltausitel- 
lung große Goncerte veranjtaltet wer: 
ben. Herr Franz Amberg führte den 
Borfig und Herr Henry Detmer fun- 
girte als Sekretär. Der Borfigende 


| theilte den Delegaten mit, daß er mit 


Raw Yo 
Gen jtetö an Hand. 
— Ernftgemeinter 
alt, 


Herrn Tomlins, dem Dirigenten bed 
Mafjenchores für die Eröffnungsfeier, 
bereit3 Rüdfprache genommen, jowie 
auch mit dem Kapellmeijter Herrn Thos 
mas, und daß diefe Herren in liebens« 
würdigfter Weije auf den Plan der Bes 
theiligung deutfcher Sänger eingegangen 
feien. E 

&3 wurde hierauf der einftimmige 
Beithluß gefaßt, Arrangements für Die 
Betheiligung zu trefien und folgende 
Ausjchüfje ernannt: 

Mufil-Comite: Die Herren H. Det: 
mer, 5. Schmidt, Mar Hartung, BP. 
Britten. Diejes Comite wird haupt» 
fählich mit der Ausarbeitung von Pros 
grammen zu thun haben. 

Arrangements:Comite: %. VB. H. 
Lundt, F. Schmidt, Eug. Niederegger, 
Satob Manz, Earl Knapfteıner. Dies 
jem Comite fällt die Aufgabe zu, Vors 
bereitungen für das Miethen von Hallen 
u. dgl. zu treffen. 

FinanzeComite: ©. BP. Dofe, 4. 
Wedefing, P. Britten, M. Hartung, 
Aug. Eihemann und der Vorjigende 
Tran; Amberg. 

Der lebterwähnte Ausfhuß hat die 
Aufgabe, einen Garantiefond zur Be: 
ftreitung ber nöthigen Ausgaben aufzu- 
bringen. 

Wie die „Allgemeine Brauer- und 
Hopfen-Zeitung“ in Nürnberg mittheilt, 
haben die Neichstags - Abgeordneten 
Friedrid Goldihmidt und Richard 
Röfide an die Mitglieder des „Deuts 
fhen Brauerbundes“ ein Gircular er: 
lafjen, in welchem fie zur Betheiligung 
an einer Collectiv-Ausftellung der deut- 
jhen Brau-$nduftrie auf der Ehicagoer 
Weltausjtellung auffordern. Es wird 
erwartet, daß die Betheiligung eine 
überaus rege fein wird. 


* Die in dem Haufe No. 71 Monroe 
Str. wohnende Frau ©. Landis erjehien 
geitern Abend im St. Vincent Aiyl, um 
fi nad ihrem drei Monate alten Kinde 
umznjeben, fand dafjelbe aber nicht. 
Das Kind ijt feit dem 9. d, M. aus 
dem elterlichen Haufe verfhwunden und 
eö wird vermuthet, daß es von einem 
Dienftmnäbhen namens Agnes Johnfon 
entführt wurde, 


Laden mir 


Zecht oder 
Anrecht? 


Eine Schuhwichfe muß den Glanz eines 
getragenen Schubes wieder Herftellen und 
zugleich die Weichheit Des Leders erhalten. 

Meine Damen, thut die von Ihnen ge 
brauchte Wichie Beides? Berfuhen Sielez. 

Gießen Sie einen Defiertlöffeluoll Ihrer 
Wichſe in eine Untertafje oder Butterteller, 
ftellen Sie fie ein paar Tage beifeite und 
jie wird fo hart und ſpröbe werden mir 
geftoßenes Glas. Kann eine folche 
Vichfe gut für das Leder fein ? 


Wolf’sAGMEBlacking 


wird bdiefe Probe befiehen und als ein 
dünnes, Hliges Häutchen trodnen, das io 
biegfam wie Leber ift. 


25 Dollars werth neue Möbel für 
25 Gents. Wie? Dur Anftreigen uou 
25 Quabratiuß alter Möbel mit 


PPIERRON, 


Boalit & Bandelpkh, 
927 Nord Front Strafe, Vbiladelpbin, Pa. 


A. KIRCHER, 


Leichen beſtatter, 
Zelepyhon Rorth 340. 695. %. Salfted Ste, 


Der dDeutihe Farmer! 
Saudwirthräaftlihes Journal, 


ericheint jeden 1. und 15 tn Monat, dem 


, 4, Gemüjecban, 
ma Ge * und an 


eiwidmet. Rur 81.00 per v. 16 Geiten kart. 
tobenummern frei. Gendet Udreffe. 

GERMAN AGRICULTURAL PUBL. CO., 
Smz2mddf 119 Dearborn Str. 

i ter Au idiene! O 
Weiteipeane und gefender® —— 
von €. B. Foote, D.. ef. Duodez 820 
Seiten, mit 200 JHuftrationen, fowie 6 in prachtvollen 

natomi 2. Aue: 1.50. — — 
a 
Kemm & Feinderg& Go. 38 Str. 
Mrs. Emma Le Grand, 
Deuticheß und englifches 
Nahweifwugd.gomptei e, 
Employment Office. 8 Mohawk Str. 


— — — 


Breräpnip : Blumen um Bilumenftüte ge 

Tiefert b einer Stunde. Gallaghers, 

Wabafh Ave. und Monroe Gir 23jbr1j17 
Todes: Anzeige,» 


‚Allen Freunden und Bekannten die traurige Nad- 

zit, daß mein innigft geliebter Gatte Edmund 
Schwarze, nad langem Leiden, am Sonntag, den 
20. d. M., Nachmittags 2% Uhr, im Aiter von 34 Jah 
zen, 7 Monaten und 18 Zagen janft im Herrn ent- 
Hlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt am Mittwocd), 
en 23, Nahmittags I Uhr, vom Tranerhaufe, 40 
Mtoifit Str., aus nah Waldheim. Limit ftilles Beileid 
bitıet die trauernde Wittwe Emma Schwarze. 


Zodes:- Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nahrict, 
dab mein geliebter Gatte und Vater Fritz Freutz 
am 21. d. D., nad kurzem Leiden janft ım Herrn ent» 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donner« 
ftag, den 24., Mittags 1 Uhr, vom Ziranerhaufe, Ro. 
1344 W. 2. Str., nahe Ealifornia Aoe., aus nah 
Waldheim. Um jtille Theilnahme bitten die trauernz 
ben Hinterbliebenen SGenriette Front, Gattin. 
Seinrih Frent, Sohn. 

Lina Schröder, Zodter. 
Fri Schröder, Schwiegerfohn. 


Todes: Anzeige» 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, dak 
unjer vielgeliebter Gatte und Vater Nicolaus 
Broſt im Alter von 42 Yahren am Sonntag, den 20. 
März, in Folge eine Unglücsfalles plögli geftor« 
bei ift. Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 23. 
März, Bormittags 9 Uhr, vom Trauerhaufe, 110 
Diohawf Str., aus nad) der St. Michaeliö Kirche und 
von da nach dem St. Bonifacius Kirchhofe Statt. Um 
ftille Theilmahme bitten die Hinterbliebenen \ 

Anna Broft, Gattin, 
0 nebft Kinyern und VBerwanbten. 


Zodes:- Anzeige. 


Den Beamten und Ka- 
meraden des Deutſchen 
Krieger ⸗PVereins zur 
Nachricht, daß un ſer Ka⸗ 
merad Ed. Schwarze 
am Sonntag, den W. 
März, geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt 
am Witttwoch, den 23. 
März, Nachmittags 1 
Uhr, vom Zrauerhauie, 
42 Moffat Str., aus 
nad Waldheim, und find 
die Beamten und Haine- 
raden erjucht, am Mittwoch) um 12 Uhr in der Vereins 
balle zu ericheinen, um dem verjtorbenen Kameraden 
Die legte Ehre zu erweiien. 1 
Guitav Hildebrandt, Prüf. 
2 Gar! Seitler, Secr. 


Todes: Anzeige 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfere ältejte Tochter Elara tm Alter von 8 Jab- 
ren, 3 Dionaten an der Diphtherie erlegen ift. eer⸗ 
digung Mittwoch —— 1 Uber vom Trauerhauſe, 
No. 1016 R. Wafhtenaw Ave., aus nach Waldheim. 
Um ſtille Theilnahme bitten 

Garl Serzog und Frau. 

Danffagung. 

Alen Freunden und Belannten, melde mir am 
Kranfenlager meines verftorbenen Gatten treu zur 
Seite ftanden, jowie ben Sogenbrüdern ber eit 
nn, No. 478, D. DO. 9., ber Robert Blum- 
&oge No. 96, der Plattd. Gilde Eefboom No. 19, jomwie 
dem Harugart Männerhor für die zahlreiche Betheili- 

ung am Xeihenbegängniß beffelben meinen herzlich. 
fen Dant. Mathilde Fritihow und Sinder. 


Der Harzer Lanarienvogel, 


1. Xheil: Gejangedtunde. 
2. Theil: Zucht und Pflege. 
Don Otto Brandner. Preiögefrönte Schrift. 


Koelling & Klappenbach, 
Telephone 2116. 48 Dearborn Str. 


dmio 








Kleine Anzeigen. 
für alle Anzeigen 
1 Eent dad Wort unter diejer Aubeit. 
Berlangt: Männer und Anaben, 
Berlangt: Wir haben no& einige Bakanzen für erfte 
Rlafie Männer. Wir inftrutren gute, fleißige Männer 
koftenfrei. Sofort perfönli vorzufpreden bei „Zhe 


Singer Manufacturing &o.“, 81 ©. Water Str. 
6ma1md 


_ Berlangt: Agenten oder au MHaufirer. Hug. 
Bujchner, 89 Eiybourn Ave. Sma1md 


Verlangt: Bertrauenswürdiger Mann, um Antheile 
in einem etablirten Bauverein zu verfaufen. Cine 
Stunde Arbeit jeden Abend verdoppelt Euren Bohn. 
—— oder zu adreifiren Building Afjociation 
Bimmer 17, 184 Dearbom Gtr. bw4 


— Berlangt: andmwerter umb Dienftleute, melde 
göhne zum Einkaffiren haben. Kohn gratis —— 
760 W. vake Str. Uebw·⸗ 


Verlangt: Ein Blackſmith im Toolſhop. 
Brunner, Roſehill, Al. 
Berlangt: Ein guter Bügler an Cloals. Nur guter 


braucdt fi) zu melden. 423425 MB. Dipifion =. 
modi⸗ 


Verlangt: Ein junger Burſche, um einen Wagen 
zu treiben. Nachzufragen 166 Ewing Str. midiv 


—— Ein Junge von 14—15 Jahren, um ein 
Pferd zu beforgen und Ye fonft nüglih zu maden. 
395 Barrabee Str., eine Treppe. mobdimid 


Berlangt: 1 Ach, 1 Mann für Küdenarbeit. 180 
Randolph Str. mobi? 


" Berla: Yes um Nähte an Hpjen zu bie 
. ‘ 


John 
modis 





Berlangt: Ein 
geln. 707. 19. 


Derlangt: Güderd für feine Geldrahmen-Arbeit. 
Mäfen volllommen jahverftändig jein. Wm. Au- 
fterlig, 103 ©. Canal Str. 7 


Verlangt: Ein eriter Klaffe Rodihneider. Nur gute 
brauden fi) zu melden. 849 8. North Abe. 7 


Terlangt: Ein ftarker, fräftiger Maun, um einen 
KRartoffelwagen zu fahren. Muß an der Norbjeite 
wohnen. Nachzufragen 270 ©. Water Str. 9 


Derlangt: Tenermann. Gentral-Turnhalle, 1113 
Milwautce Ave. 9 
Berlangt: Country Peddlers um importirte Mobe- 
mwaarengrtifel bei hohem DVerdienft zu verfaufen. Adr. 
Bort Building, 17—21 Quincy Str, Room 514. 
18mz 1w⸗ 








Berlangt: Yunger Gölsffer für Bauarbeit, jofort 
anfangen. 8945 Fifth Ave. bw6 
Berlangt: Titchtige Bügder-Ugenten, ftetige Beihäfe 
Kigung Salair und Gommiffion, jofort nadzjıiragen. 
Sarrabee Str, 19113 1106 
Berlange: 2 gute Jungen von 15—16 Sahren. 
Nachzufragen heute von 6—7 Uhr. 508 Blue J8lanıd 
Ade., 1 Treppe Hd. 12 
Perlangt: Ein ebrlider Junge fofort. Muß et» 
mas Erfahrung in Gents Fürniſhing GSoods haben. 
1370 R. Cart Str. * 12 
Verlangt: Ein lediger flinker Maun für allgemeine 
Arbeit inn Saloon; muß am Tiſch aufwarten ſowie 
hiuter der Bar arbeiten können. 880 — 
Ave. 2 


Verlangt: 
Brand Str. N 
"Werlangt: Mehrere tüchtige Sattler fünnen dau- 
erde und Iohmende Arbeit erhalten. Banz Omen & 
&o., 183 Late Str. dbmid 


Verlangt: Ein gutes Warter, ber perfelt englifc 
ſpricht €. Adams Str. 7 


Berlangt: Ein 
3% MW. Divifion 

Berlangt: Ein guter Schreiner an 
Allerlei. 777 Ridgewan Ave. 


Terlangt: Guter Grobihmied; nur gute Leute 
braucden fich zu melden. Wentmorth Ade. 9 
Verlangt: Ein junger Butcer, um einen Butcher- 
wagen auf der Südweitfeite zu treiben; einer, der 
Saloonkundſchaft beftgt, wird vorgezogen. 8340 W. 
12. Str. dinbol 


Berlangt: M Borter. ——— 


Ein guter Blackſmithhelfer. 837 — 





— Bäcker an Brod zu —— 


Handarbeit auf 


Verlangt: Mann für Küche und 
Harrifon und Dearborn Str. 


Berlangt; Ein Wrapper Stripper. 6 Hammond 
Str., nahe Menominee Str. 0 


Derlangt: Ein Bühlenna Sunimi 8. 
Sordan, A Oft Randolbh Str. m: mil. 9 


Verlangt: Ein junger Mann, um in der Küde zu 
arbeiten. 243 Dit Kinzie Str. 9 


Derlangt: Ein guier flinfer Mann für Offtcee und 
Tenfter reinigen. 177 Sajalle Str., Room 38. 11 


Derlangt: Ein r Rodjchneider im Store zu ar- 
beiten. 545 Lincoln Ave. 11 


Verlangt: Ein flinter junger Mann ala Warleeper. 
107 5. Ave. 0 
Verlangt: 2 Männer au Bledarbeit. 172 Oft Mabdi- 
fon Str.. 2. Floor. 0 


— Ein guter Rod-Schneider. 14N. nn 
tr. 


"erlangt: Sim erfahrener junger Mann mit Em- 
piehlungen für Müpwagen. 606 I). 12. Str. 0 

Verlangt: Ein Hofenmacer. 334 Belden, Ede Sin- 
coln Ave. 7 


Verlangt: Gin Schloffer, der jhmieden fan, um an 
— zu arbeiten. Chas. Pretſchold. 2087 8 
— 


Berlaugt: Mädchen zum Tabal ⸗Strippen. Suſtav 
A. Müller, Cigarren⸗Fabrit. 1644 R. Halſted Str. 7 


DVerlangt: Schneiderlehrling. welcher das erſte 
Klaſſe Röckemachen jernen will einer der ſchon etwas 
taun. %. Miller, 279 ©. Glarf Str., Ede Ban Buren, 
Zimmer 5. dmiO 

Berlangt: Em der aud) anftrei 
—— gi Baperhanger, Fi ud — 
—— Ein 16—18 Ba: alter Echmiede - 

gewan wird borgezogen. 
fragen &. State-Str., hinten. * is 


— 
— —— 


u Quter Junge, 15 Janıe alt, für Bäderei. 


Re guter Hufjgmied (losrman) = 


Derlangt: Mädchen und Frauen zum Zufäneiden, 
Anpafjen, Draperiven und Nähen, Set = und 
Maſchine, zu lernen, ſowie Fertigmachen von Alei-— 
dern, Jackets c, unterGarantie, gegen 10 Bezahlung 
bei Wire. Leavitt, 26 Ellen Str., an Wood und Mil- 
wautee Abe. 0 


Verlangt: 3 bi 4 gute Mafchinenmädehen. 31 Kroll 
Etr., zwiigen Hoyne Ade. und Ruble Str. dimido7 
Verlangt: Ein Mädchen, dad gut näht, an Ma- 
fhine. ©. Died, 1440 51. Str. 7 
Derlangt: Tüchtige wlacchandiguhnäherinnen. 
Bimmer613—615, Gentral Union Blod, Madifon Str., 
Ode Market, 18mnz 1wus fas 


Berlangt: Damen und Mädchen, um Zuſchneiden 
Anpaſſen, Nähen, Draperiren, alſo Fertiginachen von 
Kleidern, Jadetd zc. zu iernen. 212 ©, Basften Str. 

19mzimtll 


Verlangt: Tüchtige Mleidermagerinnen, fofort. 218 
gincoln Abe. 7 
Berlaugt: Mädchen an Euftom-Röcken. 
524 Belmont Ave Y * 
Verlangt: Gute geübte Finiſhers au Damenmän— 


teln für inuen, guter Lohn. 678 R. Aſhland Ave. 0 


Verlangt: Mädchen bei Hand und Maſchine. 342 
RAjblaud Abe 9 


Verlangt: 6 gute Mafihinenmädhen an Kinder: 
rbden. Befommen guten Lohn. 285 W. North Ave. 
nahe Afhland. dimiboll 

Berlangt: Mädken i ibergeihäft. MB N. 
oben ee ch m Aleidergeſchäf 

Verlaugt: Mehrere gute Maſchinen⸗ und Hand- 
mädden an Shopröden und eieine MED en zum Ser- 
nen. Die ganze Woche naczufrageh 27 Cleveland 
Re ; a: m dimidoa 

Verlaugt; Mädchen um Kleidermachen zu erlernen, 
muß an Maſchinen nahen können. Kleiner Kohn. 
Mrs. Kreins, 101 Forquer Str. 4 


— Handmädchen an döcken. 65 vanwan⸗ 





D. Meyer, 
8 








Verlangt: Erſte und zweite Maſchinen-Mädchen 
an feineu Shopröcken, auch gute Handmädchen und 
ein guter Abbügler. Guter Lohn. 228 W. 18. Str. 


Verlangt: Mädchen bei Hand zu nähen. Nachzu- 
fragen heute und morgen. 639 Morgan Str. modi7 


Sausarbeit, 


DVerlangt: Gute Mädchen für Kochen, Wachen und 
Bügeln. 3639 Michigan Ave. dimido7 


Verlangt: Mäbdehen in — mit einem Finde. 
546 N. Clark Str, Top Flat. ; dimido7 


erlangt: Eine Kbin und ein zweite Mädchen. 
3420 Wabajh Une. u ö 7 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit in einer 
Familie von 3. 1816 Michigan pe. : 
& 

9 


Derlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für 
wöhnlige Hausarbeit in Bleiner Familie. 225 
18. Str. — 

Berlangt: Sute Mädchen für Privatfamilien uud 
Soardinghauſer in Stadt und Sand Serrſchaften 
Belieben vorzufpreden. Duste, 448 Milwaufee Ave. 

2lma1w0 


Derlangt: 100 Ködinnen, 200 madchen für Hotels, 
Reftanrants und "bei Dean Di Herrigaften bes 














lieben vorgufprechen bei rau Meyer, 187 W. Ran- 
dolph Str., Gmployment Office. ‚ 213 1w12 


Verlangt: Köchinnen, Madchen füur allgemeine Haus · 
arbeit. ie bödften SBohne beſorgt Frau eiſer, 
2725 Cottage Grode Ade.; mertt Tuch die Rummer 
und ſprecht aleich vor. 18ma107 


Derlangt: Gofort, Ködinnen, Hausarbeit, 
Arbeit, Kindermäbden und eingewanderte dchen 
für die beſten Plätze in den feinfien Familien bei ho⸗ 
ben Lohn, immer zu . an der Gübdjeite bei yrau 
Gerfon, 2837 Wabajh pe. b 

Derlangt: 100 Mädchen für datfamilien. frau 
Roeller, 5% Sedgwid Str. en 21mz 1w7 


Verlangt; 100 Maͤdchen fur alle Hausarbeit dei 
Frau Scoll. 187 S. Haljteb Str. 21mz1w9 


Berlangt: Mädipen, allgemeine Hausarbeit, | guter 
Bchn. Dirs, Apel, 518 Wells Etr. 2imz1m8 


. Berlangt: 100, Mädden um Wnftelungs-Buream 
ber Ze Heite. Gerrioekun belieben voriuſprechen. 
494 20. k &ir. . —8 


Verlangt: Gutes Mabchen für Hausarbeit. 408 
Lincola Übe. 7 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 541 Cleveland Ave. 7 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Nur 
ein gutes braudpt vorquipregen. 74 Sincoln Ave. 7 


Berlangk: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 125 Fullerton Ave. dimido? 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
10i Fowler &tr. 7 


Berlangt: Ein junge® Mädchen 
Hausarbeit. 3244 Yndiana Ave. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 674 ©. Jeiferjon G:r. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
409 Dayton Str. 7 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für hemwöhnliche 
Haußarbeit. 343W. Harriion Str., Bäderei. 7 


Verlangt: Eine Frau zum Wafjhen und Pupen. 380 
North Ade., im Store. 7 


_ Berlangt: Eine Wafhhfrau. 419 E. North Ave. 

_ erlangt: Ein Mädchen. 1158 Milwaufee Ave. 
Verlangt: Ein plattdeutſches Madchen zumWaſchen. 

83 ©. Halited Str. dimi7 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
in Bleiner Familie 1015 N, Clark Gtr., 1. 
lat, 0 





für leichte aiweite 
‘ 


für eunbhaiit: 


’ Verlangt: Ein Mädkben für allgemeine Hausarbeit 
in Privathauß. 3561 Lernon Ade. dimid 


DVerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. " Ameri- 
fantiche  Famılie. 172 Wajhburne Ave. 11 

Verlangt: Ein Mädden für gewöhnlihe Hausar- 
beit und ein zweites Mädden. 494 M. 12. Str. 11 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Haußarbeit. 
118 Park Str., Wider Part. 11 


Berlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 201 Augufta Str. 

Derlangt: Ein erite8 und zweites Mädchen. 8 
Droharof Str., Ede Elybourn Ude. 9 


Berlangt: Ein nette® Mädchen für zwei Perfonen. 
Sohn drei Dollars. 8 Mohawf Gtr., Ede Elybourn 
nn EBENE PER 

Berlaugt: Sofort, 100 Köhinnen, erfte und zweite 
Mädden für gute Pläge Frau Peterd, 225 Barrabee 
Str. dimid 
Hausarbeit. 214 

9 





für allgemeine 
9 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Schiller Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
ning Str. 

— Eine Frau zum Waſchen, Lauudry. 365 
Larrabee Str. 9 

Berlangt: Mädhen. 189 Elybourn Ave. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen in einer Heinen 
Familie von vier Verjonen. Wenig Arbeit und gute 
Heimath. Nachzufragen Mittiooch 720 N. Park Ane. 9 

Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
mug waihen und bügeln fönnen. 475 Afhland Boul.. 
nahe Taylor. bimid 


Verlangt: Ein Mädchen, 15—16 Jahre, bei alien 
häuslichen Arbeiter zu helfen, muß zu Hauſe ſchlafen. 
Frau Steiner, 8140 Sowe Ave. 12 

DVerlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für alige- 
meine Hausarbeit und im Kochen behilflich zu jein. 
Guter Lohn. 471 Fifth Ave. im Saloon. dbimil2 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ußarbeit, 
Heine yamilie. 3002 State Str., 2. Flat, Front. 0 


Being Ein Mädhen für gewöhnlide Hausar- 
lue othete. dıniO 


beit. 575 Island Ave., über 


Verlangt: Ein Mädden für gewöhnjtdhe Hausar- 
beit. 399 €. North Ave. un ° 0 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
—— Kleine Familie, gute Behandlung. 706 
—— —— — — m: . 
und ein rt unten. ©o vorzuſp rechen 
Neufield, 523 Dearborn | Ave. . 9 


— Eine gute Wafchfrau,. 185 —8 
De. 


1548 Dun 


> 
” 





Berlangt: Ein deuties Mädchen für gewöhnliche 
Dee 657 W. Divijion Str., Ede Weftern Abe... 
m von. 


Verlangt: Ein nettes Mädchen um baß 
maihen zu erleruen. 658 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $4 
Kleine yamilie. 7C4N. Varf 0 


Verlangt: Ein ftarfe® Mädchen für Hausarbeit, 
muß loben können, in Familıe von brei. 
Str., 1. Flat. 


Verlangt: Eine ältlihe Frau oder Mädchen für 
gewöhnliche Handarbeit in einer Fleinen n Far 
milie. 253 $remönt Str., 1. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 

Kleine Familie. 243 Sheffield ide. 7 
Belanntmadung: ! 

Damen und Mädchen, die irgend melde Beichäfti- 

gem fuhen, folten jofort nad 587 Sarra * 

Ladies Jitelligence Officcs gehen Dee 


Kleider- 
0 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge» 
meine Sanßardeit.® 5118 Weftern Ave, nahe 51. & E 


Berlangt: Ein Mädden, Hemden bügeln 
tann mit der Hand, 43ER. How 6 — 


Hope Stt 
Verlangt: Ein tuchtiges Madchen aus 
lie für allgemei ‘ 
BE g — —— 


* 


Berlangt: Ein deutiches Mädten von 15—17 Jah 
ren für leichte Hausarbeit. 851 Belmont Ave. 7 


Berlangt: Gute *5*8 un für zweite 
und Kindermädchen. Dereiaf 
rau ie 


Mrbeit, Hausarbeit 
ten belieben borzufpregeu bei & iB, 157 0. 
Str. 1sfbwi? 


Berlangt: 1000 Hausbälterinnen, Körhinneir, erite 
und zweite Müdden, Kindermäddhen, Dinuingroom- 
Bimmermädden, Abwaigmädhen, für PBrivatfamis 
ten, Hotels, Weftaurant® umd Boarbingkäuier tn 
und auperhalb der Stadt. Schmeidet dieje Nummer 
aus. 587 Larrabee Str. limzimtll 


Derlangt: 100 Mädchen für allerlei Hausarbeit. 
Hrau Leverenz, 467 E. Divifion Sir. fa—nil2 
Berlangt: Erfahrene Mädchen, um SFringed zu 
finifgen. Chicago Fringe Wort, 188 ae Ave. 
modip 





Berlangt: Männer und Frauen, 


Derlangt: Golicitors und Gollectord, Mäundt: und 
Grauen, für Building Soan Aijoctation, gute Bes 
zablung. 184 Dearborn Str., immer 17. bw? 


Derlangt: 2000 Herren und Damen am Samſtag 
Abend, den 2 April, in Brands Halle. Harugart 
Süngerbuud.! Imz29 


Stehungen fuhen: Männer. 


Geludt: Junger Mann, mit beften erenzen, ju 
während 8 orgenftunden 5 ohfnuen als ir 
lector odex bergleihen. Wdr. U. 86, „ubenbpoft.» 


Sejugt: Ein Gärtner, der mit Pferden umgeben 
kaun, jucht Beihäftigung. Privatjtelle. Adrefle: 
D. 30, „Abenbdpoft". modi® 


7 Seſucht Ein erfahrener deutfcher Wu er jucht 
Stelle. 393 25. Etr. imido7 


Geindt: Tüchtiger Janitor, fähig Boiler zu tenden, 
wäzicht Stellung. DBefte Zeugnilfe zur Verfügung. 
9. Wabl, 613 Wellö Str., hinten, oben. dmiO 

Geſucht: Ein zuverläffiger Mint, frijh eingewan- 
dert, jucht Etelle. 367 Larrabee Str. dmid 

Gefudt: Eine junge Deutiey, tüchtiq im 

ucht einen Plag ald Hauspälterin. Mdrefie IN. 
bendpoft. 


ausbalt, 
v4 
11 


Stellungen fudhens: Frauen. 


Geſucht: Aeltere deutjche Frau wünjcdt Stelle ald 
Haußhälterin. 126 Augufta Str. modi8 


Gejudt: Ein Mädchen wünjht einen Plag für 
—— ebendaſelbſt eine Frau Tagesarbeit. 187 
aſhburne Abe. modili 


Geſucht: Ein gebildetes deutſches Mädchen, der eng · 
liſchen Sprache u ua Stelle ald 2 Mäddyen. 
Nachazufragen 19 Fry Str, Hinterhaus. mdid 


‚Gefuht: Wafhpläge außer dem Haufe. Dieb. Hen- 
nig, 810 Henry Str. 7 


Gejudt: Eine gute Waſchfrau wünſcht Wäſche in s 
—— zu nehmen. 228 Vine Str., unien, nahe North 
de. bimid 
Wälde in’d Haus zu nehmen. Genbet 

Poftkarte. Siebert, 9 Ubland Etr. v 


Geſucht: Eine gute ** re fucht 
— Gute Behandlung erwünidt. 265 Dit us 
e. 


Geſucht: 


Geſucht: Eine gebildete Deutſche wünſcht als Reiſe⸗ 
begleiterin oder mit Kindern nach Europa zu gehen. 
Iſt willens jede Arbeit zu übernehmen. Gefl. QAMer⸗ 
ten 220 Lincoln Ave. 1 


Grſucht: Eine dentiche — ſchon in Deutſchlaud 
in einer Laundry beſchäftigt, ſucht paſſende Stelle 
Adrefje Mrö. Junge, 818 balited Str. 12 


Gejudt: Eine geübte Schneiderin jucht Beihäfti- 
gung in und außer dem Haufe. SIT. 12. Str. 


Gefudt: Eine Wittive, in allen Hand- und Haus: 
arbeiten bewandert, fudht Stellung zur Führung des 
Haußbaltes. 317 W. 12, Str. 12 


Gefudt: Eine Frau mit einem Kinde 
als Haushälterin. 112 Fullerton Str. 
Belanntmadhung. 

Geihäftäleute und Privatfamilien befommen gutes 

Dienftperjonal (in und außerhalb der Stadt) bei €. 

Miedlind, 587 Barrabee Str. Telephon » Nummer: 

North 681. l1mzim1O 


GSefudt: Eine Frau jucht Arbeit im Haufe, faun 
aud) Beute ftellen. Adr. DO. 20 Abenbdpoft. mdmtl 


fugt Stelle 
0 


Unterricht. 


Ein junger Mann wünjcht englifh leſen und jchrei- 
u zu lernen bei einem guten Vebrer. u 
tr. 


Gründlidhen engliihen Unterricht nad neuer, leicht 
faßliher Methode ertheilt ein erfahrener Lehrer, Her- 
ren und Damen. Pridatjtunden 50 Gentd. SKlafjen- 
unterricht 25 Geutd. Moeller, 614 Larrabee Str., 3. 
Stod. didoja9 


o 

eirathsgeſuch. Ein junger Mann, ndbwerter; 
20 Bapır wünjct die Belaunticaft —248 amen 
deutjchen Mädchens, nicht über 25 Jahre alt. Offerten 
unter O 100, „Abendpojt“. v 


Geld. 


Dydtung! a Deutihe fünnen Geld borgen auf 
ihre Möbel, Pianos, de, Wagen, chen x. 
Sprecht vor bei 

©. Rihardjon, Bimmerd i 
bevor Ybr fonftwo hingeht. Bedentt, id) verleihe mein 
eigenes Geld und mache die meiiten Gejpäfte mit den 

wenigſten Anzeigen. er 
Darlehen gemacht von 820 biß $10,000 zu dem niedrig- 
ften Raten in möglichft furzer Zeit und ohne Deffent- 
licpfeit und mit dem Vorrecht Euer Gigenthum in 
Euren Befig zu behalten. 
Ihr könnt daß Geid zurüdzablen in beliebigen Beträ- 
gen, zu jeder Zeit, und jede im biefer Weiſe we 
Bahlung, wie klein fie aud) jet, verringert im Verhält- 
niß die Koften dev Anleihe. Keine Unkoften oder Ge- 
bühren werden von bem gewünjchten een 
halten, fondern Yhr empjangt ben vollen rag be 
Darlehnd. Bolllonmen ebrenhafte und zuperläffige 
Behandlung garantirt. NY habe daß größte deutiche 
Geihäft in ter Stadt. Vergekt nicht, Jhr Fonnt irgend 
einen Betrag leihen und monatlid zurüdzahlen, wie 
e3 die Umitände geitatten. — Da bdieje Anzeige nicht 
täglich erjheint, jo it es in Eurem Intereſſe, dieſelbe 
auszufchneiden und aufzubewahren, ſodaß Ihr ſie mit⸗ 
bringen fünnt, wenn Jhr vorfpredt bei ©. Rihard- 
fon, 128 8a Galle Gtr, Zimmer 4 PBehaltet 
die Nummer. 19m311jadido2 


Geld zu verleihen, 
auf Möbel, Piano, Pferde, Wagen ıc. 
Kleine Auleiben 
bon $20 biß $100 unfere Specialität. ı 
Wir nehmen Yhuen nicht die Möbel weg, wenn wir 
die Anleihe machen, en vum diefelben in Ihrem 
% 


Wir haben das 
größte Baur Seſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Beld borgen wollt. Ihr werdet ed Yu Eurem 
Vortheil fin den bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ander⸗ 
wärts bingeht. Die figertte und zuberläjfigite Be 
handlung zugefidert. 
8.3 Frend, 
14ma1j7 123 La Ealle Str., Zimmer 1. 
Wenn Ihr Gelb zu leihen wänjdt auf 
Döbel 
Piano, Pf e, Wagen, 
KRutf nn 
fo jpredtpvor in Office der 
Fidelity Mortgage Boan En, 
153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen don 825 biß 810,000, zu 
den niedrigften Raten, prempie Bedienung, ohne Def- 
fentlichfeit und mit dem Vorregt, daß Euer Eigenthum 
in Euren Befiß verbleibt. 

Fidelity Mortgage Soan Go. 
Incorporirt. 
153 Monroe Gtr., nahe Ba Galle, 


Drau Geld? leide Geld gegen 
ee nt Bo Pianoß, — Sicheine, 
— ⁊c. ohne ſelbe au entfernen. auf 
— 

Grundeigenthum o 
nes Geld der Zinſen eben und zei Guer Gigenthum 
nit, Ihr braudt niet zu befürchten, je berlie- 
ten. Surücdzahlung monatlid oder m ieben. 
Sp bei mir vor. a 

Alpheus M sa —— — 
Simmer 716, Chamber of | — kan 
MONEY! MONEY! 


und La Galle Str. Schneidet 

MONEY! A 
zlihen Leuten leihen wir Geld von 25 ji 
Me Pianoß, Pferde, Wagen, ‚Ragericheine und 
jede andere Sicherheit, ohne Deffentlichkeit, ohne Zeit 
verluft und die Sachen bleiben im Euerm Befig Prüs 
fet unfere Bedingungen, bevor Ihr anders wo hingeht. 
Shimeall & Miller, 

Zimmer 17, Major Blod, Güdofl-Ede Sa Galle Str. 
und Madifon Str. Sfebbibojadm? 


Geld geliehen 
i Wagen. 8 
—— — 
se verborge mem 


feine He 


rb 
en 
er 


bw 
te Be« 


ne Ößter ee 
dee und laß leben 
a 


2. 9. Billiemd, 
3 immer 29, 69 Dearborn Str. 
EI” Säneibet bied aus.) Imzdidojalmell 


i Möbel, 03, Hausbaltum 
en allge Buntengen, Comweruche 
Papier, Mortg , Diamanten oder a 
Se Kama apple Di 
nr LaSalle und Waihington Str. 26dz6m 

—— — zu den niedrigſten Katen auf ver⸗ 
— — Bere Ban 
Bicffingen. 95 Wafhington Str. —R 
Geld zu ihen zu billigen Zinjen auf Grund- 
a 
Kante Ave. mz1m9 
gu verleihen: 920,000 in Beträgen bon $500 
& 6 t 
A A RE 


250,000 Dollard zu verleihen auf 


a at PER — 


| Hirte 


k Elybourn Ape. 


— — — —  < - nd 


Gef@äftsgelegenbeiten. 


. d. Aldensleben altetablirte Neal Eitate 
ce, 9. S Ganal, nahe W. Randoiph Str., u p- 
offerirt folgende Geihäfte: MWilchrunde, 
Kannen Retail (Südieite), 83000 incl. 3 Pierde 
und 4 Wagen. — Milhrnunde (Meitjeite) 56 Kannen 
3900 mit, oder obne Property. —&ommilfion Bufinei 
(Poultry, Butter und Gier) an "Milwaukee »ive,, 
3900. — Zwei möblirte Flat an Wabaih Ave. (Tran: 
fient Trade) 8650, Vorzuglidhe Geihäftälage für ein 
derartiges Geihäft. — Meöblirtes Flat an Gottage 
Grove Ade. 5 Zimmer, Kente 80, Preis SCH, Bar 
am. — 
’ Drug & Drygoods Stores Hotel, Saloon, möb- 
Eier und SFlais, Grocern Storcd, Meat Mar- 
tet3, &onfectionern und Gigar Stores. Mit einem 
Worte Schhäfie aller Art, zu allen Breifen und in 
allen Theiien der Stadt ftetd an Hand. — 


Zu verkaufen: Grovery, Saloon und Butiherihop, 
einzelu oder int Ganzen; and) gebe ih auf Wuntc) lauge 
Jahre Leaie. N. Kurtd, Arımitage und Dafley Ave. — 

dimidoe 


Zu verkaufen: Gutes Boardinghaus mit vielen 
Boarders, dillig. Cor. Aſhland Äbe. und 21. Str. 
dimidoT 

Zu verkaufen: Eine gute Reftanration. Alles ın ze 
ter Ordnung. Jüdithe Beute vorgezogen. 262 W. 
12. Str. dimidoꝰ 





Zu verkaufen: AdendpofteRonte. 420 Abonnenten, 
bringt &15 die Woche. Offerten: O. 15, — 
ENTER z2mz1w9 


Zu verfaufen: Eine gute Bäderei, oder zu dermie» 
then. Nadzufragen bei John Peterfilta, 76—78 5. 
Ande., Zimmer 14. didofa9 


Zu verlaufen: 1. Mlafle Saloon, wegen Familıen- 
derhältnifien, guter Plag. 517 W. 15. Str. —24mz7is 
Zu faufen gejudt: Ein gutgehender Candy» und 
Eigarren-Store. Gefl. Offerten nebit Preidangabe 
unter &. 97, „Abendpoft". d 


3250 Anzahlung faufen einen Butderfhop an Eot- 
sage Grove Ave. wegen Uneinigkeit der Partner, 
Näheres 3 Saloon, 32 W. Rapbolph Str. 

Zu verfaufen: Mein Saloon an W. Erie Str. 


Rente 885 mit Wohnung. Lange Seafe. Nüberes 91 
=. Randolp Str. ® ° ' “ 9 


Zu verkaufen: Saloon im Gentrum der Stadt. 
van awei Depots. Krankheitähalber billig. Leafe 
18 1895. Billige Rente. Mdrefle: St. 87, „Abendpoit“. 
22mz;1w9 

Zu verkaufen: Wegen Umznge nad Deutipland, 
Wbolefale Eigar Store, grob. Aund aft ter 
Verdienſt. Adreſſe M —* ne — 3 


Zu verkaufen; Saloon und Boardinghaus, billig. 
Nachzufragen 54 Larrabee Str. or * 


Zu derkaufen: Gin guter «Saloon auf Ver Nord⸗ 
I Umjtände halber billig. Nadzufragen 85 Oft 
ndiana Etr. dimido9 


Zu kaufen gejudt: Gutgehender Schubftore.. Zu 
adreifiren DO. 9 Nbendpoft.- ” a. dimtll 


Zu kaufen geiudt: Ein guter Saloon im Herzen 
ber Stadt. Aörefle K. 92 Abtndpoft. dimıll 


Zu verfaufen. Erfte Klajie Ef-Galoon, wegen Fa- 
u Wejtjeite Adreſſe O. 40. Abend⸗ 
oſt. mobi? 


Zu verkaufen: Boardinghauß, gute Geihäit. be- 
ftebt 11 Jahre. Muß verkaufen wegen Berlaffens der 
Stadt. 21 Oft Chicago Ave. mobid 


Zu verkaufen: Ein Gigarren, Stationery und 
Eanbdy-Store, billig. 1866 R. Halfted Str. mdmi9 


Zu verfaufen: Gin Edlfaloon. de 14 und Halited 
Str. 8 Jahre Leaſe. modimiꝰ 
Zu vertaufen: Eine Milchroute, 6—7 Kannen. 89 
High Str famodi7 


Zu verlaufen: Billig, Familienverbältnifie halber 
ein guter Saloon, jofort. Näheres 120 Wells Str., im 
Saloon. — ſmdiod 


Zu verkaufen: Fleiſ Aundſchaft, 
und Einrichtung. 211W. fiamodiv 


Zu verfaufen: Sofort, ein guter Grocery-Store, 
verbunden mit Market. Pferd und Wagen jehr billig. 
Muß unbedingt diefe Woche verkauft werden. Yladh- 
aufragen 411 North Ave., nahe Wells Str. 16my1m9 


Zu verlaufen: Gine gute Ed-Grocery und Saloon. 
512 N. Wood Str. 16mz 1w6 


John Klein. Deffentlier Notar, 148 Va Salle Str. 
Baſement. Kauft und dertauft Geſchafte irgeud weicher 
Art. Sowie Geſchäfte in Tauſch für Property, alle 
wu Dapiere angefertigt, ftet# Gaih Käufer für 

aloons. Keine Ertra-Außlagen, dis das Geihäft 
abgeigploffen if. John Klein & Go. 

















vGeihäft, gute 
21. Str. 








10m3206 





Zu vermiethen und Board, 





Zu vermiethen: Einige jchöne, möblirte, heizbare 
Frontzimmer, mit Benugung von Gas und Bad. 472 
ells Str. modimu⸗ 


Verlangt: Ein oder zwei Herren finden gutes Heim 
und Board bei einer deutihhen Familie. 302 W. In⸗ 
diana Gtr., unten. 9 


Zu vermiethen: Möblirte Front» Zimmer. 40 
l65m38t9 


3u vermiethen: 2 möblierte Fromtzimiter an einen 
Herrn. 836 W. Huron Gtr., Pauline. Eingan 
an Paulına. %. Bang. 19mzit 


Zu vermieten: 1. April, ein Flat, fünf Zimmer 
und Badezimmer, Gejhäftsfeller mit Wohnung. Ro. 
837 Divifion Str. Zlmzlım9 


Zwei anjtändige Beute erhalten Koft und Logis bei 
einer Privatfamilte. 208 Oft North Ave. dbimi9 
Berlangt: and anftändige Männer in Board zu 
nehmen. 140 Bebder Etr., oben. dimid 


Zu vermiethen: Ein freundlided Front-Schlafzim- 
mer mit Kleiderclojet und jeparatem Gingang, 81.50 
die Woche mit Kaffee. 327 Sedgwid Str., 2, lat. 1 


Bu vermiethen: Ein Meines Schlafzimmer an einen 
anjtändigen Herrn mit oder ohne Board. 462 N. 
Aihland Ave, vorne oben. dimiboll 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für Herrn. 658 
Wels Str. 9 








Zu vermiethen: Store, Bajement und Wohnungen, 
billig. 43 Edgar Gtr. mobimig 
3 vermiethen: Ein belled, geräumige® Lokal 
(Front), für Vereine, Bogen x. beitend geeignet, für 
einzelne Abende oder fejt auf längere Zeit. Yu erfra- 
gen 48 W. Randolph Str, im Saloon. 
i arzewdoſadiũ 
Zu vermtethen: Einen halben Store. 10930 Mil- 
twaufee Ave. 19mzjadido2m6 
Verlangt: Zwei Boarderd bei einer Finberlojen 
amilie auf der Nordjeite; gute Heimath. 66 Wellon 
Eir.. zweiter Flur. modid 


Boarders Gute, bürgerlihe NKoft. 


Verlangt: r — 
freundliche Zimmer, feine Kinder. 295 Blue Yöland 
Ave. modim iv 


Verlangt: Boarders. Gute deutjche Koft, fremd» 
liche Zimmer. 879 ©. Halfted Str, nahe 22 “u a 
29felm 


Möblirte immer mit Board. 


Zu dvermiethen: 
Emzim4 


168. Indiana Gtr. 


0 Zu vermiethen: Ein Bladjmithfhop. Nahzufragen 
bei R. Müller, Riverdale, ZU. 17mz1m8 


Bu vermiethen: Schöne neue 4 Bimmer Brid Flats, 
87. Zu erfragen 8301 Hoyme Ape., Archer Ave.-Eard 
bis Hoyne Abe. 1emzbwi 


gu miethen gefußt. 


Berlangt: Gutes Heim EB eine Srau mit Sjährigem 
Kinde unter mäßigen Anjprüden. Näheres 318 . 
bawf Str. 7 


zu miethen gefudht: Ein bejahrter Mann jucht Koft 
und Logis bei einer Wittwe als alleiniger Koftgän- 
ger, nahe Wabajh Ave. und AUbams Gtr. vorgezogen. 
x. 98 Abenbpoft. budol 


Zu miethen geiudt: 5 Zimmer, womöglid mit Gar- 
ten, 15-20 Phuuten bon Ogbdens Grove. Bldrefle 
Rudolph Jacobi, Chicago Iron Works, Ede Willow 
Str. und Hamwthorne Ade. 2 


ver ſchedenes. 


= 2 , weiß nud geld geſleckte 
tragen Sie er 


Perföntiges. 


m —, — 

Söhne, Noten, Board», Saloon, Grocery, Nent · 
bis und fhledhte Schulden aller Art jojort collectirt. 
Eonftabler immer an Hand, die Arbeit zu thnu. 76 
bis 78 5. Ude, aus 8. Offen Sonntags bis 11 Uhr 
Bormittagb. meidet Died aus. 2imzaiwl2 


„Men ür Did nit”, Sonntag Uurora» 
—* ‚Der zuffiige Jubde*, Gonniag 
alle. — fa 


Zeihnungen und Entwürfe werden angefertigt. 
Mantel, 125 N. Glark Str., Room 14. 7 


Deutide ju Damen und ge die geneigt 
find, einem gejellig-dramatifchen in in’8 Leben zu 
rufen, werden höflichft erfucht, mit einigen @leihge- 
—— in Verbindung zu treten. Abr. 9.91 es 
poft. mdt 


Aleranders deutfhe Gehbeimpol« 

ei-Agentur, 181 W. Madifon Str, Ede Hal- 
jted, Zimmer 21, bringt irgend etwas im Griehrung 
auf privatem Wege. 3. B. Tut Berichmundene ober 
Zertorene. Ale Ehertandsfäle unterfucht und Be- 
weije gejammelt, Schwinbdeleien auf ———— 
geipürt. Die einzige richtige beutice Poli, tur 
in der Stadt. der, der in irgend imeldie nehm» 
liöpkeiten verwidelt ift, möge porfpreden. Ge ſetzlicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Rittags 16malj 


v 
— VERBDOGEIGDS nn nn 
; Feifieen 35c 
rg nenefte Yagon, 106; m - 
Nirten Oeanatüeiten fertig! B. Suswnen, Damen 
ee and Perrüdenmader. Rorth Ade ITmzaims 
chuhe offeln jeder Grõ 

je a a ereaehie 8 Binmermenn 128 

u 336 Wafhingtor Etr. 
nn. 9b rg 
mer fir i 


a ee au une” Behe Mater Im 


| 
| 
| 


Grundeigenthum un» Hänfer. 


im DWerranty-Decebauf ein hübe 
4*8 eimwejen iii eine Tonne 
Mieth3-Ouittungen werth 


Ih verfaufe Ihnen ein Haus auf 
monatlite Abzahiuugen. 
Sabe Zaujende davon verkauft. 


Nur wenıge übrig. — Das ift Ihre Iehte Gelegenheit. 


.IG offerire Zhnen die Auswahl bon meinen nod 
übrigen gut gebauten Hänierr, in guten Nadbar« 
Ihaften, zu den ieiteften Bedingungen umd wiebri 

fen Preilen. Dies ift eine GBelegenbeit, wie war fie 
felten eriebt, ein Haus mit Ihrem Mietdägelde zu ex» 


langen. 

: . Sofortigen Befig gegeben 
bon gend einem der jolgenden Häufer. Sie find ſchou 
re gut gebaut, und enthatten je 4 biß 10 Zimmer. 
Sie fönnen für eınen Zehutel bahr und Reit im leide 
ten monatliden Adzahlungeu gefauft werden. 


—— 
—Broßer Aufräumungs-Bertauf— 


Wenige Häufer übrig zu legtjährigen Preifem, 
|Fnige epie Bargaind im dieier Buße 


bivifion. Mänfer bon je 4 5id 7 
|mern verkauf zu 8100 biß A 
|Yaar-Unzahlungen 8100 bis 8170; mo 
natlie Abzablungen $10 bis $15; zwei 
Linien Stragenbabnen zum esse: ö 
Dampiwagen nur zwei Blod3; 5 a 
Fahrpreis Mehmt Staite Eir.«Rabel 
oder Halſted StreCars und trans feriri 
nah 47. Str.; t aus an Aibians 
Ade.; oder nehmt Urcer Ude.-Gar und 
fteigt aus an 47. Str. Sweig-Office am 
Eigenthum, Ede Afhland Ave. und 47. 
Str. Jeden Tag offen. 


Afhland 
Ade. 
und 


4. ©tr 


Dies ift der pragtvolfte Borort an dee 

I6. ®. ——— Einige aus gewahlte 

Das ‚Häufer übrig; beeilet Eu; mit je 6 biß 

8 Zimmern; Breid 32400 bis 34500 je 

pracht- des; Baar-Anzahlung 8300 bis $450; 

Imonatlide A Auungen 825 bis 40; 

volle zwei Bots von Kaller Grbße mit jedem 

Haus; nur 3 Blodd vom Bahnhof; 

Großdale jfommt umd befeht Paotegraı ten und 

Pläne diejer Häuier und lebt Eu nad 
dem Eigentdum bringen. 


Un ber IAl in ois Sentral-Bahı. Ein 
Haus von an und Bajement, 
mit 37% Fuß Grund 35 Dlinuten 
Yabrt von der Stadt und nur 5 Mi» 
nuten von der ———— Spre 
le dor ın der Hauptoffice und ap Euch 


koſtenfrei nach dem Sigenthum fahren. 

Hört jest auf Euer Geld we ugeber, !und Iaft bie 

monatlichen Zahlungen, die Sr mat, zu Safer 

Eurer eigenen Dänjer eintragen. Miele daben Tau— 

fende von Dollars für Mietbe „usbezahlt und eignen 
nod kein Haus. Weiler zu faggen ald zu miethen. 


—e €. 0 —| 


| ©. 6 Eor. Dearborn u, ttandolph Gtr. 
—— Tunriwa 


au verfaufen: Ein zweiitödige® Wohnhaus mt 
Rot und Pferdeftall, Ding, 150 % Slarfion Ave. 
..29,24,26,28,30mylap9 
Zu verlaufen: Ein jhöncs, gutgebautes, Litdekiges 
10 Zimmer-Haus wird franktheri:balber für den billi» 
gen Preid bon 83300 bei einer Baarzahlung don 8400 
berfauft werden. Ds Haus Kat Hartholz-Flur und 
Treppeit, liegt an gepflaitertee Straße, 114 Bode bon 
Morth Avbe.Tars. Nahzufragen 343 W. North Une.l . 


Zu verkaufen: Gute Lot m Chicago Ade. *1— 
Rockwell Str. Nachzufragen in Apotheke 675 W. 
Bafe Str. 12 


225 für eine Baulot in Chicago, Gpring Bluffe 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Mehr als 1700 
Zotten verfauft. %. 9. Bebd, 153 Glarf Str. bw9 


Zu verfaufen: Billig jhöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Tleine Anzahlung und leichte Bedingungen, 4 
Boske, Eigentbitmer, 2955 Emerald Moe. dagbw 

Zu verkaufen: Ein neues 12-Bimmer-Hausß, erfier 
Stod Brid, mit 2 Badezimmern und allen em 
Einrigtungen, nebit Stall, Xot 25x15, nahe Clark 


und Belmont Ave. Baar 82500, den Reit auf 5 oder 6 
bis 7 Jahre Zeit. Adr. K. 47 Abendpoft. ja-mil 


Dauphin 
Bart. 


| ie ein zweiftödtges Briedhaus mit Bajement. 





Zu verfaufen: Reine daude inrichtung billig. No. 


16, Pleafant Str., nahe Divifion. 


Yu verlaufen: Damen-Düte und Trimmings jpott- 
bilig. Kommt, feht und lauft. Emil Hoffmann, M 


Elybourn Npe., Store. 2imzstll 


Bu verkaufen: Ghneider-Einriät dine 
u, dgl. v Deau Str. — — 


Elegantes Piano, MuſitSabiuet. 
Sedg 


s Bu verlaufen: 
o gut wie nen, fehr billig wegen Abreife. 264 is 
wie Str., 1. Flat. bim:9 


verfaufen: Gin fhönes_Upright-Piano umter 
balbem De 212 €. —* ‘Str., 2 Flat. dimiboll 
3 Einger-Nähmalhinen mit allen Apperaten müffen 
ei aa werden. 1010 Milwaulee Mve., 2 
reppen hoch. 11 
Zu verfaufen: Gin Wiegemefjer mit neuem Bloc, 
neuem Stopfer und Säge. 1611 51. &tr. Tfamedili 
Me a a 
xocer ding. große u te 
kaufen. 108 m. Adams &r. famodi7 
Bu verkaufen: Hobeldant mit Werkzeug Be Nu 
beffreiner billig. 15 Joma ®tr. mobil? 
Euer Preis ift meiner. Schöne Baby Garriage, 
83.50. ine Lampe, 35.00. WUußgegeichneter 
ofen, 8. Elegantes Chamber Get, 316.00, © 


nes Pluſch Parior Get, 820.00. MWrüffeler Garpet. 
106 W. Adams Str. jamodtT 


20 faugen gute neue Ki Arm Nähmaihine mit 
ünf Ehubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 825, 
tev Home $25, Ginger $10, Wheeler & Wilfon 810, 

Eldredge $15, White 815. Domeftic Office 216 ©. Hal 
fd Str. bi 

Alte Sorten Nähmajhinen garantirt für fünf Jahre; 


Preis von 810 biß 885. 246 ©. Halfieb Str, Goutede- 
nier & Sperbel 15be31j 


Zu verfaufen: Cine gute Singer Nahmaſchine 
wegen Abreife, billig. 110 Gipbonen Mine. mio 
au verfanien: Plug, Harrow, Gultivater und 
Shaufel-Pflug für % deß Werthed. 59322 Emerald 
Ave modimill 
gu verfaufen: Show Cafe, alte und neue, auf 
4 alte getauft. 110 Sigel Str. Rhein. 


Pferde, Bagen, Hunde, Bögel 1% 


berfa : Zwei gut de, D > 
ER a hir Bin made 





et: Gutes leihhteß Pferd für BDelinery- 
Wagen in Zaufd für Eijenarbeit an 

den, Treppen und fonftige Geländer. SMS 

tic Str, Beil 

FR Zu verlaufen billig: 3 Zug- und 2 Buggy- abet 
> Deliverp-Plerder 437 Fr Didiſton di 
erſtore. 


LI. verfenfen: Ein jhön gebautes, fieben Jahre 
altes Pferd, geht zivei- jowie einjpännig. 392 
Sedgwick Str. Zimz109 


een ee 
88 verkaufen: Ein gutes Pferd. 181 Dayton 

Str. 9 
— verfaufen: Gine gute Mare mit oder ohne 


Top- oder Erprei- Wagen. 327 WBellß Str., 
oder 66 Wendel Str. Muß verkauft werben. 


u verfaufen: Wüttelgroßes Pferd, gut gebaut, 
RT 00. er FH A —— 
Zu vertaufen: Guter. wachſamer at 

süglic um Store ober Saloon. 5437 Juftine e 
423 Southport 


Zu verfaufen: Eine tragende Ziege. 
Ave. 
Zu — Zoptwagen, billig. 919 28. 


Str. 
Aergztliches. 
Erfol zeige eh auen- ud 


der 
Rinderkfrankheiten. 3Hjährige Grfa eRdih, 
Binımer 0, 113 Adams a Slart. Bon 64 
4; Sonntags von 1 biß 2, l4apli 


Dr. Sutihinfon im feiner Privat-Dispenjarh, 
125 ©. Clark Str., gibt brieflid ober mündlich freien 
Rath in allen jpeciellen Blut» oder Nerbentrantheiten, 
Dr. Huthinjons Mittel heilen fchnell, dauernd und 
mit geri Koften. Sprefiunden: 9 Borm. biö8 Uhr 
Nadhm. Sonntags 10 biß 2. Zimmer 8& 44 2uimzlj 


850 Belohnung für Ze Fall von Haut» 
trantheit, granulirten Augenlidern, a oder 
Hämorrhoiden, den Gollivers_Hermit- Salbe nicht 
heilt. 50c die Schachtel. 144 La SallsStr., Zimmer 9. 


der Melt für Aupfeh, Neurnigia und Sahameh. 68 
er rt Ropfweh, Neuralgia un nme 

wird von allen, die e8 aebraudden, einpfo Zu kai» 
fen in allen Apothefen für 25 und 50 


Damen, welche ihre Niederkunft eriwarten, 
freundlide Aufnahme bei da Preifen. 
viel, in Deutjdhland geprüfte Hebamme, 144 TB. 13 
‚Str. Z2m;1m9 


Frau Dr. Bonifa Hagenow, M. D., 221 Wer 

win — teilen nad ber mcnen Mieihobe 
würd Hnr 

ö © Operation ge ® eine Spezialität. 20jährige 

Erfahrung. 


Dre. Emmy Hellwi ran t, behandelt alle 
——6 —— Grleige ohne Opera· 
onen. *8 Confultatiouen frei. les Bim- 
— Ede Garfield. GSpreftunden: — und 


inne 


Frau Dr. Zara nimmt Damen 
zend der Entbindung, gibt Rath uud 
Frauenangelegenheiten. Adoptirt Ba 
enbeit z 497 ®. Diontoe Str. Nehmt W. 
Draditon tr..Gabelcar His Loomid Str. bo 
er 


Priva Damm, die ihre Ri 
En ne 
ng aller —— & 
beit Fran Dr. Schwarz 279 W. 

Rath nad Hilfe — — 
tegeimäßigfeiten ertheilt Dr. Yda von 
ElHbourn Ape.; trengfie VBeridjwiegenheit. Tma 
Geihletd«, Haut, Blut, Nieren- uud Unterleibö: 
trantheiten ſchnell und dauernd gehelit. 
Ehlers, —35 Pr nahe Obie. 

& Sramaifer, auf der Uninsrfttät in Wien 
aeichnete Geburtäheiferin. 175 Eigdourn ine 





55 per Monat 


"Für die fHmerziofe Behandlung von Ga: 
tareh.—- Empfohlen 25,000 geheilten 
Batienten in Chicago. 


Die Doctoren McCoy & Wildman behan: 
deln catarchaliiche Krankheiten für 85 per 
Monat, einichlieplich aler Medizin, aus fol- 

enden Gründen: 1. Weil fie wiffen, daR 
he das fhmerzlofefte, wirkungsvollfte und 
. Durdans winenfhaftlihfte Spftem befigen. 

2. Weil fie wiffen, durd Sangjäbrige Er- 
fahrung und das Zeugnig von 25,000 

atienten in Chicago, daß fie im Stande 

nd, eine vollkommene Heilung für En- 
tarrh in allen feinen verfhiedenen Formen 

u bieten. 3. Beil von ihnen behandelte 

atienten, in gerehter Würdigung der 

eberlegenheit ihrer Seilmethode, ihre 
Srennde bringen, um in gleicher Weiſe 
enrirt zu werden. Deshalb werden bie Doc: 
toren McCoy & Wildman alle Patienten, 
die vor dem 1. Juni 1892 anfragen, für $5 
per Monat behandeln, jodak Medizinen und 
Behandlung 85 für jeden Monat Toten, bis 
zur vollitändigen Heilung. 


Andreiv Berentien, von 47 W. Erie Str., ee 
Ianger Zeit in Verbindung mit Halpins großer 
Mäntelfabrit, Erde Van Yuren und Marfet Str, 
agt, in Bezug auf feine Behandlung eines chroni⸗ 
chen catarrhaliſchen Leidens der Naſe, des Halies und 
3 Magens durd) die Doctoren MeCoy & Wildman: 


— 
— 
— 


— If" 
Andrew Berentfen, 47 3. Erie Str. 


‚Sch Hatte jeit 8 bi8 10 jahren an diefem Gatarrh 
gelitten. Das größte, Leiden war mit meiner Kehle, 
welche fortwährend mit einent zähen, unangenehmen 
Schleim, welder aus der Hinteröffnung der Naje 
hinabtropfte, angefüllt war. Morgens mußte ich eine 
Stunde lang huften und ipuden den Hals zu reinigen, 
um athmen zu können. Mein Magen wurde afferirt 
und bei Anbliet der Speifen wurde mir übel Nah 
dem Gilen brach ic) jaures Waffer und Schleim aus. 
Die meiite Zeit war ic) halb todt von Kopfweh. Ich 
fühlte, al8 ob mein Vorfopf in einen —— ge⸗ 
preßt jet. Schlaf erfrifchte mic) nicht. Nach adhtitündi« 
gem tiefen Schlaf war ic} jo ermattet, al8 nad einer 
Nacht harter Arbeit, — ihwah, muthlo® und im Gan- 
zen elend. Als ich die Drs. MeCoy & Wildman auf- 
fuchte, hatte ic) zwanzig Pfund an Gemwigt verloren, 
deren jhmerzioje Behandlung jedoch ftellte mich bald 
wieder her. Ych halte ihr Syitem für da8 Befte, was 
befannt ift.“ 


Die Doctoren 


4 
McCoy & Wildman, 
Office: 224 State Str., 
Ede Quincy Str., Chicago. 
Une hroniichen Krankheiten eine Sperialität. 


Katarrh wird geheilt. 

Kranke, die auswärtd wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man Iaffe ih Forınulare jür An« 
gabe der Symptome jhiden. a 

Spredjitunden: 9.30 Morg. biß 12.30 Nahm,, 2 bi3 
4 Nacım., 6.30 bis SAbend3; Sonntags nur von 9,30 
Uhr Morgens bis 12.30 Mittags. 


Dr. Elarfe 
(&Etablirt 1851.) 

Diejer alte und berühmte, feit 40 

Sahren prafticirende Arzt und 


NN Wundarzt, behandelt noch ftet3 
YNmit größter Geichidlichfeit und 


N \ 
N Sb Erfolge alle geheime, 
4 nervöfe, private und chroniiche 
;. Krankheiten beider Gejchledhter. 

Alle Nieren, Lungen, Leber-Bla» 

: Jen. fa Blut⸗ a Ba 

— Krankheiten, wie auch Die Folgen 

jugendlicher Ausichweifungen, Männerichtväde, 
annatürliche Entleerungen, fchtvere Träume und alle 
Frauen-Krankheiten werden unter abjoluter Garan- 
tie der Kur behandelt. Alle die fchon andere Heil- 
methoden, electrijche Gürtel, gr 
und a Kan ebraudjt haben, und doch nich 
—— wurden, oliten Hch fofort an den alten Doktor 

enden. 

Gonjultationen, perjönlich oder brieflich, Frei und 
geheim. Medicinen tverden überall hin, gut verpadt, 
berjandt. Bejchreibet dem alten Doktor Eure Krant- 
heit, und er wird Euch) fofort fein berühmtes Wert 
über hroniiche Krankheiten nebit einem Fragebogen 
frei aujenden. Sprechftunden von 9-6. er 
und Sonnabend von 9-8. Sonntag? von 10-12. Es 
wird Deutich gejprochen und gejchrieben. 


F. D. Clarke, M. D. 
186 S. Clark Straße, = Chicago, ZI, 


Die internationalen Aerzte, 
EP 2rjührige Praris in Europa und Amerika, 


Da 


Ein Syndicat hervorragender Aerzte und Wunde 
örzte bat am 23. Februat in No. 2002 Wabath 
Live., Ede20. Str., Chicago, Offtces für ärztliche 
und wunbärztliche Behandlung eröffnet. Alle, welde 
die Doctoren vor dem 1. Juli i892 befuchen, erhalten 
Koftenfreic Behandlung, und e3 wird Eud freimüthig 
mitgetheilt, ob Euer al heilbar it oder mit. Alle 
unbeilbaren Fälle werden zurücgewielen. Jedem 
einzelnen Falle wird fpezielle Aufmerkfjamfeit qemwids 
met und älle Sprachen geſprochen. Spreditunden: 
19 Bid 12.Uhr Borm. und 2 bis 7 Uhr Nahım. Son: 
tags von 10 Uhr Borm. biß 4 Uhr Nach. didoia® 


ODR. DANIS, 


wu 166 W. Badison St., Chicago, IL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter:Spezialift, 

Burirt alle Krankheiten de8 Blutes, der Haut, deß 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Halje und des 
Lunge, Katarch, Herz und Leber-Beicdhwerden, ſowie 
alle Sraniheiten des Nerven-Enftemd, Gedächtniß⸗ 
fhmwäde und Energielofigteit, Burüdgezogenheit und 
alle empfindlichen, erniten und hartnädigen Leiden 

twerder jchnell und dauernd geheilt. 

Goniultation auf brieflidiem Wege oder in ber 
Difice frei. Shidt 10 Erd. in Briefmarken ein für 
ben Gejundheitö-Wegweifer. Dfficeftunden vol 9 Ußr 
Vormittags bi8 9 Ihr Abends. 

EP Deutid) geiprodhen und gefchrieben, 


— 0 
Frei⸗K liniks 
w 
tim Deutihen Medicin Solleg, 512 Noble 
©ır., an Diilmautee Ave., welche alle von 11 biß 
12 Uhr abgehalten werden: 

Montag: Allgemeine medizinifche Klinik. Dienftag: 
Rinderfrantheiten. Donnerftag: Wunderziei und 
Geſchlechtstrankheiten. Freitag: Frauenkrantheiten. 
Wochnerinnen werden unentgeltlich aufgeuommen und 
Studirende für Medizin oder nur für Geburts hilfe 
köounnen ſich melden. — Daſelbſt werden jeden Nachmit⸗ 
tag a lle Krankheiten, wo eine Heilung denfbar, gegen 
mäßiged Honorar, „ohne Beiſein der Studenten, ho⸗ 
mõoopathiſch, nkaguetiſch ꝛc. geheilt. beſonders 
Nerventraukheiten. Schneide dieſes aus! 

20feb3m, jadido2 

— — — ge 
y& and Ear Dispensary. 

Ale Krankheiten der Augen und Ohren 

behandelt. Künstliche Augen auf Beftels 

n N Iuna angetertigt. Brillen angepaßt. 

a EI” Rathertheilung frei. 18malj 

210% Glarf Str., Ede Adams Str., Zimmer l. 


Dr.C©. B. WAGNER, 


Epezic Hft für Chirurgie und Frauentrankpeiten. 
506 N. GElart Etr.: 1—2 Nahmittage, 56 


Abends. 
150 Rorth Wve., Ede Elybourn: 10—11 Vorm., 
3—4 Nahm., 7—8 Abend3. bojadi21jasmtil 


E 


Dr. ©. WELOKER, 
Augen: und Ohrenarzt. 


DBorm.: 70 State Str., Zimmer 500. 
2dido ſarm 


Opern· 
äſet, 
Goldene Brillen, Augengläfer und 
Banterna Magicası —* ne 
Sröbte Huswahl. — Billigite Preife. 


E: nn 
DEREN 
e * Gi Debor 


183 Glart &tz., 


— — — — ———— 


und fleißig wie er war, wurde er ſchnell 


— — — —— 


Gin tapferester}. 


Roman von Jacques Rincent. 


(16. Bortfegung.) 


Und bennoh Fonnte fie e8 nidt 
aufgeben, alles Mögliche zu ihrer 
Rettung zu verfuhen. Auch das 
Opfer hat feinen Reiz, es ift_gine 
übermenjchlihe Erhebung der Geele, 
die das Martyrium tragen hilft. 
Sie madte fih Vorwürfe über ihre 
Schwache und rief ihrer ftolzen Muth 
zurüd, Wenn fie nur etwas fände, um 
ihre Einfünfte zu vergrößern. Sie dachte 
nad und war bereit, fi nod) mehr 
Laften aufzubürden. Aber was nur? 
Sie war fhon faft überhäuft mit Haus: 
arbeiten, als daß fie noch hätte Zeit 
finden fönnen, Unterricht zu geben, und 
wer follte ihr den verfchaffen? Und da 
fie fein Eranen gemacht, war e8 nicht 
anzunehmen, daß man fie geprüften 
Lehrerinnen vorziehen würde. Und was 
die Mufit anlangte, — jeit Monaten 
hatte fie nicht geipielt, ihre Finger muß: 
ten ganz fteif geworden fein, und wenn 
fie auch in Smyrna für ein Talent ge 
golten hatte, würde fie in Paris genü- 
gen? — Ohne darauf zu achten, hatte 
fie da8 ‚jmagazin du Bon Marche“ 
erreicht, und immer noch grübelnd, 
blieb fie injtinktiv vor dem Schau: 
fenſter ſtehen. Plötzlich durchzuckte 
ſie ein Gedanke. — Dieſe hübſchen 
Stickereien von ſchattirter Seide, welche 
bunte Arabesken bildeten, erkannte ſie 
ſogleich. Es war orientaliſche Arbeit, 
die Erzeugniſſe der Frauen von Bour— 
nabat, die jetzt in Paris Mode waren. 
Nun wußte ſie, was ſie thun konnte. 
Während ihres Landaufenthaltes hatte 
ſie dieſe elegante Arbeit gelernt, von 
der ſich ſogar noch einige beſonders 
hübſche Muſter in ihrem Koffer be— 
fanden. Sie wappnete ſich mit Muth 
und betrat augenblicklich das Geſchäft. 

Strahlenden Geſichtes kam ſie wieder 
heraus. Man haͤtte ſich bereit erklärt, 
ihre Stickereien anzunehmen und wollte 
ſie ihr theuer bezahlen. 

Gleich am Abend begann ſie ihre Ar: 
beit und durchwachte einen Theil der 
Nacht. Frau von Sorgues weinte vor 
Rührung bei dieſem neuen Beweis ihres 
Opfermuthes und verſprach, ſich fortan 
ihrer Einſicht fügen zu wollen. Ma—⸗ 
ritza, die auch etwas von der Stickerei 
verſtand, wollte ihr helfen, und wäh— 
rend ihre Mutter die Seide ausſuchte, 
ließ ſie ſich von Tiomanen einen leichten 
Streifen anfangen. 

Als Wilhelm am Mittwoch wieder⸗ 
kam und Tiomane ſo fleißig bei ihrer 
Stickerei fand, rief er aus: „Wie kann 
man ſo unvernünftig ſein und ſich ſo 
überanſtrengen!“ 

Und wohl zum hundertſten Male 

fragte er ſichh: „Wann werde ich wohl 
im Stande ſein, dieſem Elend abzuhel⸗ 
fen?“ 
Nach Verlauf von vierzehn Tagen 
zeigte Tiomane ihre Muſter, die ihr 
fo viel Beſtellungen einbrachten, 
daß ſie zufrieden ſein konnte. Sie 
würde täglich drei Franken verdienen. 
Leider hatte Maritzas Eifer nachgelaſ— 
ſen; wenn ſie eine halbe Stunde gear— 
beitet hatte, fing ſie an zu gähnen. 
Aber für einen Augenblick wenigſtens 
entriß ſie dieſe hübſche Arbeit ihren un⸗ 
erfreulichen Träumereien. 

Der Juli kam, und Wilhelm ver: 
ließ das Volytechnikum mit keines— 
wegs glänzendem Zeugniß. Tioma— 
nens Beſorgniſſe hatten ſich erfüllt. 
Der junge Mann konnte auf keine 
Stellung in der Regierung Anſpruch 
machen. 


XIX. 


Eine Woche ſpäter fiel Wilhelm eines 
Morgens wie eine Bombe in das Zim— 
mer jeiner Mutter, 

„Durrab, hurrab, jett find wir reich, 
ich habe eine Stelle!“ 

Ein Freund, von dem er oft ge: 
fprodden, Heinrich Sancede, ein alter 
Kamerad von der Mongejchule her, der 
das Polytechnikum jchon ein Jahr frü: 
ber verlafien, hatte ihm eine Stellung 
bei feinem Onfel, dem Hüttenbefiter 
von Blinville, verjhafft. Er follte bei 
der Herjtellung dea Materials für 


Eifenbahnen bejchäftigt werden und mos 


natlich hundertfünfzig Franken nebit 
Koft und Logis erhalten. Sonntags 


mar er frei, da wollte er die Seinen be= 


juden, denn Blinvilfe war nur zwei 
Stunden von Paris entfernt. 

Seit diefem Tage war die Hoffnung 
wieder in die fleine Familie eingefebrt. 
drau von Gorgues, ftolz auf ihren In— 
genieur, lächelte bei feinen Zufunfts- 
plänen. 

Wilhelm jtellte aber gleich die Be: 
dingung, daß die Hausmeijtersfrau die 
Bedienung und die Küche wieder über: 
nehmen jolle. Bon dem Stiden wollte 
Ziomane aber nicht ablaffen; wenn Frau 
von Sorgues und Mariga nur ver: 
ftändig fein wollten, jo konnten fie fi 
beinahe reich nennen. 


Am lebten Sonntag im Monat er: 


-[hien der junge Ingenieur mit jei- 


nem ganzen Gehalt, den er Tiomane 
in den Schoß marf. Er hatte nichts 
für fi zurücbehalten, 

„Du weißt ja, daß ich ein Verjchwen: 
der bin, * fagte er, „wenn ich Geld nö- 
thig habe, werde ih es mir von dir 
geben lajjen. “ 

Ein paar Minuten jpäter wurde ein 
Klavier gebradt, das Wilhelm trium: 
phirend in Tiomanens Stube aufitellen 
tie. 

„D diefer VBerfäwender!* rief fie aus, 

„Bad! Fünfundzwanzig Franken mo: 
natlich!“ 

„Das ift riefig viel für ung!“ 

„Aber es ift unfere Freude, dich fin: 
gen zu hören, und jekt mußt du alles 
Berfäumte nadhholen und viel fingen. “ 

Zum. zweitenmale fam der Winter, 
aber er war nit jo trübe wie 
der erfte. Iebt, da ihre Einnahmen 
fi vermehrt hatten, Fonnten fie der Zus 
Tunft ruhig in’3 Auge jehen. Zweifel: 
108 würde die Mode der orientalifchen 
Stidereien nicht ewig währen, aud die 
Binfen aus Smyrna konnten einmal 
ausbleiben, aber Wilhelm hatte einmal 
ben yılk im Steigbügel, war auf dem 
Wege jein Glüd zu mahen, und Zlug 

| 


vorwärts fommen. 

Ziomane fonnte fich- jet auch ihrer 
liebften Befhäftigung widmen, jeden 
Abend mufizirte fie, ihre [höne Stimme 
erfüllte da3 ganze Logis. Die Haus: 
meifteröfrau behauptete jogar, daß man 
fie im ganzen Haufe, jogar bei Herrn Des =. 
goffes, dem berühmten Gejanglehrer, der 
in der erften Etage wohnte, hören könne. 

Troßdem Frau von Sorgue3 ganz 
zurüdgezogen lebte und mit niemand 
verkehrte, Fonnte fie doch nicht umhin, 
den jungen Bejhüter ihres Sohnes zu 
empfangen. Cines: Sonntags bradte 
Wilhelm feinen Freund Heinrih Sans: 
cede mit, den erniten Cato, wie er in 
der Schule genannt wurde, 

Der Freund war von mittelgroßer, 
wohlgebauter Gejtalt, mit ganz Furz 
gejhnittenem Haar. An feinem es 
fit, das weder jchön noch Hübjch war, 
frappirte der Gegenjab jeines erniten, 
fajt ftrengen Blids mit dem freundlichen 
Lächeln des Mundes, der von einem 
zierlich gefräufelten Bart verdedt war. 
Sein Bater war ein unbefannter Arzt 
im Jura, der in Gebirge jeine Praris 
ausübte und ihn mit einem ziem- 
lich mageren Geldbeutel auf die Schule 
von Monge gebradt hatte; al8 neun: 
ter war er auf die polytech- 
niijhe Schule gefommen. Alles in ihm 
bezeugte den ruhigen, beharrlichen Ars 
beiter von großer Willensjtärfe, er ge: 
hörte zu denen, die jich gleich beim Anz 
fang ihrer Laufbahn ihren Weg vor: 
zeichnen und denfelben bi3 zum Ziel 
verfolgen. 

Ein jpaßhafter Borfall ereignete fi 
bei diefer Vorjtelung. ALS die jungen 
Leute famen, fanden fie TZiomane am 
Klavier, Frau von Sorgues, ihre Eiga: 
ratte rauchend, hörte ihr zu. Marika, 
die im Nebenzimmer gejchäftigt war, fich 
ein Band an ihren Hut zu nähen, fam 
einige Minuten fpäter. ALS jie erichien, 
erhob fich Heinrih Sancede, geblendet 
von ihrer Erjeinung, das ernite&eficht 
von dunkler Röthe übergojjen. Seine 
Verwirrung war jo offenkundig, und 
der arme Burjche jhien jolchen Berdruß 
darüber zu empfinden, dag Wilhelm 
Mühe hatte, jein Yahen zu verbergen 
und die Unterhaltung mit gemohntem 
Schwung zu führen. Aber die Aufre 
gung des Kameraden war andauernd. 
Nichts ijt beluftigender, al3 das Beneh— 
men eines Verehrer8 wider Willen. 
Marita jah dem alte gegenüber, und 
diefer gab jih alle Miühe, jeine Augen 
von jeinem veizenden vis-a-vis zu men: 
den, aber unwillfürlich Eehrten fie immer 
wieder dahin zurüd, und wenn er ein: 
mal dem Blid des jungen Mädchens 
begegnete, färbten fih jeine Wangen 
dunkelroth. 

„Lieber Himmel, iſt dieſer Cato 

entzündbar!“ rief Wilhelm aus, als 
ſein Freund gegangen war. „Das 
iſt zu ſtark, das hätte ich nie für 
möglich gehalten. Wahrhaftig, Prin— 
zeßchen, dieſes Wunder haben deine 
Augen bewirkt!“ 
- Den ganzen Abend wurde darüber ge- 
herz. Marika war nicht wenig jtolz 
über ihren Erfolg, und vielleicht infolge 
eines ähnlichen Eindruds oder der ge: 
jhmeidelten Eitelkeit gerubte fie Cato 
fehr angenehn zu finden. 

„Sei nur ruhig, ich werde e3 ihm wie- 
derjagen, “ nedte ihr Bruder. 

Vierzehn-Tage jpäter jpeifte Heinrich 
Sancede in der “rue d’Assas” zu Mit: 
tag. WIS er eintrat, wurde er wieder 
dunkelroth. 

„Wahrhaftig, das iſt Beſtimmung!“ 
flüſterte Wilhelm Tiomanen in's Ohr. 

Mit freundlichem Lächeln reichte Ma— 
ritza dem Gaſte ihre kleine Hand, die 
dieſer, beſtürzt über dieſe Gunſt, kaum 
in ſeine, zu Ehren des Tages friſch be— 
handſchuhten Finger zu nehmen wagte. 

Bei Tiſch ſaß er zwiſchen Frau und 
Fräulein von Sorgues. Nah und nad 
ſeine Sicherheit wieder gewinnend, zeigte 
er ſich liebenswürdig mit jener Zurück— 
haltung, die das Banale ausſchließt und 
den kleinſten Aufmerkſamkeiten Werth 
verleiht, weil man merkt, daß dieſelben 
nicht leicht zu erringen jind. Weit ent: 
fernt, grämlich zu fein, bejaß er viel- 
mehr jenen trodenen Humor, der viel: 
leicht der wirkfjamite ijt, und im Wort: 
gefecht mit dem ungejtümen Wilhelm 
fielen die bejtzugejpisten “Pfeile von 
feiner Seite, jedesmal das herzlichite 
Laden erwedend. 

Binnen Kurzem gewann er fich die 
Gunft aller und wurde zu jedem Sonn: 
tage eingeladen. Leider beanjprucdhte 
aber fein Onkel ebenfalls feine freien 
Tage, und fo tonnte er nur verfprechen, 
jeden zweiten Sonntag zu fommen, 

Die. Jugend ijt ftet3 die größte Zau— 
berin. Diefe Sonntage wurden wahre 
Felttage. Die beiden jungen Herren er: 
fhienen immer jhon früdzeitig. An 
Ihönen Frojttagen führten fie die Damen 
fpazieren. Wenn die fröjtelnde Mama 
bisweilen lieber an ihrem Kaminfeuer 
blieb, wanderten fie zu vieren, Wilhelm 
gab ftet3 Tiomanen feinen Arm, und fo 
mußte Sancede Marita führen, was er 
ftolz wie ein König that. Das hübjche 
PBrinzegchen ließ jih nicht lange bitten, 
und während des Gchens plauderte jie 
unaufhörlid von allen Nichtigkeiten, 
die ihr gerade dur den Kopf flogen. 
Und Gato hörte ihr zu und verichlang 
förmlich ihre Worte, als ob fie ihm 
die größten Dffendbarungen enthüllten. 

Wenn e8 regnete, blieb man im 
Zimmer, das bald von Lachen und 
Plaudern wiederhallte. Tiomane mußte 
fingen, und Wilhelm Fonnte nicht müde 
werben, ihr zuzuhören. Für Sancede 
jedoch gab e2 feine.körtlichere Diufit als 
das helle Laden Maribas. 

Beim Mittagsefjen hHerriähte  ftets 
große Heiterkeit. , Tiomane hatte ims 
mer einige Lederbifien als Ueber: 
rafhung, und nach der Reihe erjdien 
jedermanns Lieblingsgeriht. Sie vers 
ſuchte ſogar Sancedes Geſchmack in 
dieſer Hinſicht zu ergründen. 

„Suche nur nicht lange, Cato,“ 
hatte Wilhelm gemiint. Sage ein⸗ 
fach alles, maß a la princesse gefocdht 
wird. * \ 
‚Da waren alle beide roth geworben, 
die Schwefter und der Freund. 


(Fortfegung folgt.) 


* Die garantirte Kur für alle Kopf» 


ı von 


# Stleiderftofi : Verlauf | 


Col 

olumbus, Rebe, Ron., ’88. 
Vafor A. Czech jchreibt, dak Herr M. Sizenet auß 
Duncan, Nebr., feit jeiner Pinbbeit an Eritepfe litt 
und hatie beinahe ——— Tag ſolche Anfulle und 
—— 

»Stärfer 
find auch feine Anfälle mehr ee Ten 


Berbefierte fih tunderber. 
j Kemton, S.,1. Dez. 1888. 
Seit drei Ja habe i —— — Nervoſt⸗ 
tät. furdtbares Kopfiveh, Schlaflofigkeit,- Herzflopiert 
und beftändiges Erheben nach dem tleinften Geräufx. 
Der Arzt Tonnte mir nicht helfen, da gab mir unjer 
Vaſtor eins von Ahren Büchern, “Nachdem ich bie erite 
Flaſche von „Paſtor Königs's gen 
nommen, fühlte ib, daß er mir half, und nıein Bes 
finden verbe erte fih wunderbar. Sch beabfichtige, 
mit der Diedizin fortzufatten. Fl. 5da F. Rufh. 


2 ein twerthbolles Buch für Nervenleidende 
Rn: 

— ie 
Dieſe Medizin wurde ſeit dem Sabre —— u 


How. VBaftor König, Fort Wanne, i 
sind jet unter feiner ke ner — 


KOENIG MEDICIN 
238 Ne St., —— 
ei Apothekern zu haben für 
81.00 die Flaide, 6 Flaid ü . 
oroße $1.75, RE 29.00. * 


Die Budler. 


Sieben von ihnen in Anklagezu— 
ſtand verſetzt. 


Prominente Bürgen. 


Die geſtrige Sitzung der Großge— 
Ihmorenen jhloß mit der Erhebung von 
Anklagen gegen fieben unferer Alder- 
men. Die Namen diejer find: 

Billiom J. D’Brien, 6. Ward. 

Daniel R. O’Brien, 23. Ward, 

Nicolaus A. Cremer, 1. Ward, 

Patrik X. Gorman, 33. Ward. 

Philipp Jadjon, 14. Ward, 

Stephen M. Gofjelin, 17. Ward, 

Sohn F. Dorman, 10. Ward. 

Die Anklagefhrift trägt folgende 
Namen: JR. B. Ban Cleave, Stans 
ley M. Kunz, James Chajey, John ©. 
Zimmermann, Frank C. Vierling, 
Salo. W. Roth, Samuel Smith, Han⸗ 
nah Larkin und John Williams. In 
welcher Beziehung die drei Letzgenannten 
zu den Budlern ſtehen oder geſtanden 
haben, iſt unbekannt, man nimmt indeß 
an, daß ſie entweder als Detectivs ge⸗ 
wirkt oder aber Orgien beigewohnt 
haben, bei welchen den trunfenen Stadt: 
vätern die Zunge mit dem Verjtande 
durchgegangen ijt. 

- Das gewichtigite Zeugniß legte Ald. 
Roth ab, der betanntlih, um den Gau: 
nern im GStadtrath das Handwerk zu 
legen, Beitehungsjummen ahnahm, jie 
dann aber fofort vertrauenswerthen 
Männern, welche gleiche Ziele wie er 
jelbjt verfolgten, in Berwahr gab. Der 
Staatsanwalt will, um jeine Pläne nicht 
durchfreugen zu lajjen, vorerjt möglichft 


| wenig von feinem Bemweismaterial preise 


geben. Die Gejhworenen. ließen fidh 
denn auch an dem ihnen Gebotenen volls 
ftändig genügen, um jene oben erwähnten 
fieben Anflagen zu erheben. 

Die Bürgjcheften wurden auf je 
810,000 fejtgejeßt und für Die beiden 
D’Briend von „Billy“ Fitgerald und 
Mike McDonald geleijtet. Die übrigen 
Angeflagten mußten fi mit weniger 
„prominenten“ Bürgen behelfen. 


Laßt Euch regiſtriren! 


Schlaue Betrügereien, 


Die firma Samfon Bros. & Co, 
um eine bedeutende Summe 
gebradht. 

Auf eine auferordentlih raffinirte 
Weife wurde die Börjen- Firma Lamfon 
Bros. & Co. von zweien ihrer Ange: 
jtellten um eine jehr bedeutende Summe 
betrogen. Bezüglih der Höhe Ddiejer 
Summe [hwanten die Angaben zwifchen 
840,000 bis 875,000. 

Die betreffenden Angejtellten find der 
Rajlierer Burt Smith und der Buchhalz 
ter Robert E. Whittacker. Beide hatten 
jich vereinigt und jo war e3 ihnen mög: 
lid, mit dem Gelde und dem Credit 
ihrer Chefs auf eigene Rechnung zu jpes 
culiren. Berlujte, die jich bei diejen 
Speculationen ergaben, wurden einfach 
der Firma zu Lajten gebucht, dagegen 
jtedten die Jünglinge die Gewinne jtet3 
in die eigene Tajche. Daß das.Gefhäft 
ein jehr lucratives war, geht daraus 
hervor, daß ein einziges derartiges Ge: 
jhäft, mweldes zu Weihnachten abges 
ichlofjen murde, einen Geminn von 
832,000 ergab. . Das Geld wurde in 
flottem Reben vergeudet. 

Durd ihre Erfolge fühn gemadit, 
machten die Beiden vor Kurzem einen 
Abflug auf 300,000 Bufhels Weizen. 
Unglüdlicherweife fielen aber die Preije 
95 auf 87 Gents und nun, da eine 
Differenz von $24,000 zu bezahlen 
war, fam die ganze Gejhichte an’s Tas 
gesliht. Smith machte dann aud) fos 
fort ein volles Gejtändnif. Er war 
volle 15 Nahre im Dienjte der Firma 
und es fcheint, daß er von Whittader, 
der fich Feines jonderlih guten ARufes 
zu erfreuen bat, auf Abwege gebradit 
worden ift. 

Die bejchädigte Firma hat noch Fei- 
nen Entjhluß gefaßt, ob fie gegen ihre 
ungetreuen Angeitellten gerichtlich vors 
gehen fol oder nicht. 


Habet hr einen - 
Huften oder Erfältung, 


durchgreifend oder führend zue 
Schwindfucht, 


SCOTT'S 
EMULSION 


von Kalt a und SE: üß eine fiere Kur bafür- 
ehe Ze on enthält die ——— 
Ein et | 


ſchmerzen iſt ‚ Bromo Seltzer“, 10 Cis. 


Lot 1. 
Lot 3. 


Lot 5. 


Thel 


| 


BE Diele Wodıe, 


Eine großartige Gelegenheit, um die feinften Kiewerftoffe für 
geringes Geld zu kaufen. 


100 Stüde 
von jehr elegantem 


Mohair, alle zu 
per Yard 


500 Stüde von jchwerem Caih- 
mere, ſchönen Chevrons, jchö- 
nen Whip Cords und Bedford 
Cords, zu 

per Yard 


D) 


per Yard 


Neue Bedford Cords, Bro— 
caded Bedford Cords und 44 
Zoll weite Plaids, in allen 
neuen Farben, zu 


208.2, 


A 


ME 


2ot 6. 


50 Stüde 
von feinen jhwarzen 
Brocaded Brilliantine, 


la 


per Kard 


| 


per Yard 


o — 

100 Stücke von importirten 
Plaids und Stripes, feinſte 
Wool Filling Caſhmere, No— 
velty Goods in Tan und Gray 
Mirtures, zu 


Strift 
Serges, ſchöne Chevrons, 
beſte Qualität Bedford 
Cords, irgend eine Auswahl 


Meine Damen, wenn Sie modern gekleidet ſein wollen, ſo thun Sie wohl 


daran, Ihre Kleiderſtoffe bei uns zu kaufen. 


Klein 


Block von Läden, 
795—801 S. HALSTED STR. 


Manufacturers’ Outlet 


Ecke State und Monroe Str. 


Ausverkauf. 3 


Wir haben gerade noch fehs Wochen zu bleiben, deghalb 


Alles muß fort 


Zu irgend einem Preise. 


—— 
Reefer Jadets.:........ nme DI. 
nen ee 
Seide gefütterte Neefers - ... 2.2... BD. 


Wir find gezwungen, billig zu verfaufen; wir Fönnen unfere Waaren nicht mitnehmen, | 
fondern müfjen diefelben bis zum 1. Mai verkaufen, da der Yaben anderweitig vermiethet ij'. 


Sorlfehung unferes erilauntichen PLüfd)-Verkaufs. 
THE OUTLET, Ecke State und Monroe Str. 


Eine Wajh-Secife, rein u. gejund. 
Belle für 
Allgemeinen Hans-Gebrand; 


Nähmajchinen- 


don 


855 Milwaukee Ave. 


Etablirt 1867. 
Agentur für die Singer-Nähmajchine, fowie erfter 
Rlaffe Majhinen anderer Firmen ftet3 an Hand. 
Befte Schneiderfcheeren 
zu niedrigsten Preiſen. 6rhfdibo1j? 


Alle Arten Mafchinen reparitt. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-185i S. CANAL STR. 
Ede Zadjon Str 


Beim Einkauf vom Federn außerhalb unjered Hau« 
fe3 bitten wir auf die Marke C. E. & Coxzu aditem, 
welche die von una fommenden Sädcen tragen. 





85.00 baar, 85.00 monatlich. 
ER Rauft 850 werth Möbeln, Zeppide — 


zum billigen Baarpreiſe. 
Sterling urniture Co., 


0 & 92 Madifon Str., nahe Yeiferfon Str. 
9 den Abends bis 9Ubr und Sonntag ormittag, 


CHAS. C. BILLETERS 
Er Galifornias, Mifionris und 
Ohio » Weine, 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei in’® Haus geliefert. 
s awiichen 5. Une. und Sa Salle Str. 


Brauereien, 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere. 


fident. 
d Oo „Bi t. 
Ebellamay, Cantruns 68 


"Ujaljmodrdojad 


WACKER & BIRK 
WING & MALTING CO. 
* N.Dedplaines Str. Ecke Judiana Str. 
No. VAS. Despla u. 
Jefferion 


es 
No. 16-22 B. Indiana 


Baa 
cets, 
a 


| Ueber Baltimore I! 


Norddeuiſcher Lloyd. 


Negelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 
dire) die newen und erprobten Schnelldampfer 
Darmiiadbt, Dreöden,  SKarlörube, 
München, Didenburg, 


von Bremen jeden Donneritog, 
von Baltimore jeden Mittiwod, 2 Uhr Jtachmittag. 
Größtmöglichite Sicherheit. Billige Preife. 
Vorzügliche Verpflegung. 


Mit Dampfern de3 Norddeutichen Lloyd wurden 


mehr ad 9,500,000 Baflagiere 
glüctich über See beförbert. 
Salons und Kajüten-Zimmer auf Ded. 


EI Die Einrihtung für_Zwiichendedspaffagtere 
| deren Schlafftellen fi im Oberdeef und im zweiten | 


Deck befinden, find anerkannt vortrefflich. 
Gleftrijche Beleuchtung in allen Räumen. 
Meitere Auskunft ertheilen die General:Agenten 


8. Schumader & Eo., Baltimore, Md., 
3. Br. Eihenburg, Chicago, 33. 


ober deren Vertreter im Snlairbe. 


Torddeutfcher Floyd. 


Schnelldampfer-Linie 
Spree, 


® Eider, 
⸗ Ems, 


Havel, F 

Lahn, ““ 

aue- und Elbe, 

Saale, N Y IK Werra, 

Trave, —90 0 Fulda. 
Kaiser Wilhelm II. 


Kurze Meifezeit. Billige Dreife. 
Gute Detöftigung- 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Grcemin Rew York. 


H. CLAUSSENIUS & Co. 
General- Agentur für den Weften. 
80 Filth Ave. Chicago. 


Billig! Billig! 


Passa 


von und na 


Huropa 


in Gajüte und Zwifhended. 


Ber Geld fparen will, jpredhe vor bei der alten 
bewährten Firma 


C. B. NRichard & Co. 


General Passage-Agenten, 2jaljs 
62 Clark Str. (Sherman Haus). 
CI” Sonntag offen von 10 bı3 12 Uhr. 


SITE 


— 
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UNION TICKET OFFICE 
Schiffäfarten von und nah Deutihland, Schweiz 
und Oefterreich zu angergemwöhnlichen Preifen. Wed» 
jel, Vollmachten und Erbjcaiten werden auf'8 Promp- 
teite bejorgt. Gus#. Sumbold, 171 E. Sarrijon 
Str., gegenüber dent neuen Grand Gentral Babırhof. 
en tüglih bi8 8 Ugr Abends. Gountags bis 12 

r Mittag. S5feblm? 


zeidyte MBzahlungs:Empe 


ins en Erebit „uud leichte 
Des: Tu feineß r von 


% 


= büc| 
ganzwollene feine | 


= dd 


per Yard 


$1.98 
3. 


Weimar, 





Billig! 


Elmdurl-Eollen 


EZ 2 - 
$175 bis 8250. 
Bedingungen: $10 Anzahlung Heft S1 per Mode, 
. Feine Zinjen. Abfiract mit jeder Kot. 
Diefe Borftadt liegt ar der Galena Divifion der Chi 
tago & Northweitern-Eifen babır. ; 
Freie tägliche Ercurjion 10:15 Bormittags, 
Freie Sonutagsd:-@rcurfion 2 Uhr Radım, 
Nur 35 Minäten Fahrt von der Stadt. 

Gute Edyulen, Kirden ıc. Seht ‚Euch diejes Eigene 
thum an und br werdet eine Lot faufen. Wegen 
Tidets jpret in unferer Office vor. 

Delany & Salzman, alleinige Eigenthümer, 
imaim2 115 Dearborn Str., Zimmer 34 und 3, 


JULIUS DE HORVATH, 
— Architect — 
Baupläne ausgearbeitet, Bauten geleitet. 


Offie: Jones Block, 119 Dearborn Ste, 
Zelevbon 594. Kiagmd 


Finanzielles. 


SHE: 


(Bart, wer bei mir B 2 
aflageiheine, Gajüte ode8 
Su hnended, nad oder von Deutfchland kaufk 
— tdere Baffagiere nad) und von Hamburg, 
ac Antwerpen, Noiterdam, Amfterdam, 
altimewarid, Stettin ze. via Reto P}orf udes 
Bepäd fre ze. Baflagiere Bad Europa liefere mit 
oder ® tan Bord des Dampferd. Xer Freunde 
nz erivandte von Europa fommen laffen will, 
——— feinem ntereife finden, bei mir Frei⸗ 
Chicags Neth re tunft der Ballaniere im 
: zeitig gemeldet. ä ; 
General Agentur bon Raheres in des 


ANTZN EOENERT 


Bolmants: und Erb 
®uropa, Golleftionen, Bonanberenladen An 
drampt beforgt. Sonntags viien big 1 Uber, 


Geld zu verleihen 


en ehrlide Beute, zu miedrigiten Zinjen, ohne Torte 


| Ibaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianog, 
| Bferde, Wagen, Wirthichaft- und Laden-Einrihtungen, 
| Zagerhausicheine und erfter Klajfe Werthpapiere. 


IF Das einzige dDeutihe Geſchaft 


is diefer Art, 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave, 


Zimmer 2, 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Mlöbel,. 


Reine Megnahme, keine Oeffentlichkeit oder Verzögen 
Ing. Da wir unter allen Gefellihaften in den Ber. 
Staaten das größte Kapital befigen, fo können wie 


| Eu niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, al® 


irgend jemand in der Stadt. Uniere Gejelligait i 
organtfirt und madt Gefchäfte nad dem Baugeje 
TKafts-Plane. Darlegen gegen‘ Leichte Wöchentliche 
=, — hung nad — — 
u3, bevor Ihr eine Anleihe maht. Brin 
Gure Möbel-Receipts mit Gud. * 


E—s wird dentſq geſproqhen. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Etr., Zimmer 302. — Gegründet 185& 


Erſte Klortgages 
auf Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. — 4 Pro⸗ 


zent Zinſen. — vierteljährlich berechnet — werden auf 
Spar⸗Einlagen bezahlt. Wechſel auf Deutſchland. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ecke Milwaukee Ave. u. Carpenter Str. 
Montag und Sonnabend Abendftunden von 7—9 Uhr, 
20feb5md 


anf Möbel, Pianod, Pferde und Wagen, forvie anf 
andere Sicherheiten. Keime Entfernung der @egene 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW, 


Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Eoots Sale. 
Abends offen bis 9 Ahr. dwo 


Schuhnerein der Huusbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Win. Sievert, 320 4Wentworth Au. 
Branch | 


Offices: 


Better Weber, 523 Milwaufee Ave, 
M. Beh 614 Racine Ave. 


Unt.F.6tolte.35548.HalftevSte. 


E. G. Pauling, 
149 £a Safle Sir., Zimmer 15. 
Geld zu verleihen auf Grund» 


eigenthum. Erjte Sypotheten 
zu verfaitfen. sim 


Sichere Geldanlagen. \ 


Erfte Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Ehicago Grundeigentbum, 


Bolmadtent Teinihnzapon 
Baflage: Scheine a. na 





| Billige Preife, gute Bedienung garantirt dur 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—146 €. RandoIph Str. 
Emmntag3 offen von 10—12 Ubr. 2lap1jddie 


Geld zu verleihen 

in größeren und Fleineren Summen auf irgend melde 
ute Sicperheit, wie Lagerhausfceine, erfter Elafie Ge⸗ 
häftspapiere und bemeglihes Cigentbum, Grund» 
eigenthum, HOppothelen, Bauvereins-Akftien, Pferde, 
agen, Pianos, Möbel zc. ch verleıhe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nad) Belieben, 
zablbar ratenweije, auf monatlide Abzahlung werrt 
gewünjcht und Zinjen demgemäß verringert. Alle Sea 
Ichäfte unter Verfiytwiegenheit abgewidelt. Bitte beius 
hen Sie mih oder jhreiben Sie wegen näherer Aud« 
tunft oder werden Jemand zu Ihnen jchiden. 3 


94 8aSalleStr. Zimmer 35, Zelephon 1275. 


Division St.Bank 


319 ©. Divifion Sir. 
Binfen auf Spareinlagen, 4 Proc, 
Bauft und verkanft 1. Dupotheken, 
Mechfel auf Europa. Tjiasmdid 
' 85” Paflage von undnad) Europa, I | 


ww, 6. Sto ushten, Bantier. 
Der Cook County Ban- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grundeigenthum zu 5 und 6 Proz. 
Zinſen. Office: 227 €. North Wve., Chicago. 
Täglich offen von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends, 





— — — — 


Darlehen auf perfönt, Gigenthum. 





Gebraucht br Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
625 bis 810,090 zu den möglichft niedrigen Raten und 
in fürgeiter Zeit. Wenn Hr Geld zu leihen mwünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutichen, La⸗ 
gerhausiheine oder perjönliches Eigentdum irgend 
welder Art, jo verjäumt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Deffentlichkeit 
kommt und beftreben uns, unjere Kunden jo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu uns kommen, wenn fie eine arte 


dere Anleihe zu mahen wünjden. Anleihen können 


auf —— ee ausgedehnt undZahlungen entweder 
ei 


voll oder theilweiſe zu irgend einer Zeil gemacht wer⸗ 


den. nach dem Belieben derLeihenden und jede gemachte 


Bablung vermindert die Koften der Anleihe im Ber- 


ältıiß zum Betrage der Zahlung. &8 werden feine 
Gebühren imBorans ebgsasnen Tanbeku Ihr befomme 


| ben vollen Betrag des Darlehens. 


Im Falle hr einen Reftbetrag auf Möbeln, Bianos 


| oder andere perjönliches Eigentyum irgend —— 
Art ſchulden ſolltet, werden wir den felben abbezahlen 
und Euch ſo lange Friſt geben, als ihr wünſcht. 


Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Beſitz. ſo da 

hr den Sebrauch des Geldes ſowohl als auch de 

igenthums habt. Bedenket, daß Ihr zu jeder zu 
Abzahlungen mahen und dadurd die Koften der Aue 
leihe vermindern fönnt. 

Wenn Yhr Geld gebrauchen folltet, jo wird e8 3 
Eurem Bortheil jein, zuerft bei und vorzujpredeis 
bevor hr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Loan Go. 


86 2a Salle Str., eriter Flur über der Straße 


THE WM, SCHMIDT BARING (0., 
ourn Ave, 
liefert das Ka Bro, —— Kuden und 


eine Biscnitd. 
39”, Dan — fie beim Grocer. ieſtemdiſe⸗ 


Scheuner&Sdhn, 
Käje-Handlung, . 


Speziell Schweizer, Limburger u. * 
194 mandolph Str. ( Deumart. % 


& 





